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Zur Erinnerung an Hermann von Wißmann.
Jn der Stadt mit dem ewigen Dom iſt am Dienstag

einer der größten Pioniere der deutſchen Kultur auf dem
dunklen Erdteile unter Glockenklang und Salvenfeuer bei-
geſetzt worden.

Deutſchland iſt um eine Perſönlichkeit
ärmer. Denn eine Perſönlichkeit war Wißmann. Da-
für zeugen nicht nur ſeine poſitiven Leiſtungen, ſondern
auch ſeine ewigen Fehden mit den Anſprüchen des normalen
Durchſchnittes und der Philiſtroſität deutſchen Urſprungs.
Schon auf der Schule fing es an. Auf den Mecklenburger
Gymnaſien ſah man ihn wohl Turner- und Akrobatenkunſt-
ſtücke vollführen, da lief der Ruhm des Obertertianers um,
der mit den Zähnen einen Stuhl heben und wagerecht halten
konnte; aber mit der Wiſſenſchaft haperte es gewaltig. Mit
Mühe erreichte er die wiſſenſchaftliche Offiziers-Quali-
fikation. Und dann tat er, „was ſeiner bunten Jndivi-
dualität allein angemeſſen war“, er wurde Leutnant und
ſpäter Afrika-Reiſender.

Beſonnenheit und Kühnheit vereinigte auch
er, wie alle bedeutenden Männer der Tat, in eigener Weiſe.
Und wo ihn die Kühnheit zu weit führte, da half ihm, wie
gleichfalls meiſtens den Männern der Tat, das Glück. Er
verſtand es, ganz in ſeiner jeweiligen Aufgabe aufzugehen.
Daraus erwuchs ihm eine unbeirrbare Sicherheit. Und
ſein Selbſtvertrauen wirkte anſtecken d. Uns
hat ſo mancher Afrikaner, der mit ihm gegen Araber und

Schwarze gefochten, es erzählt daß Wißmann es verſtanden
habe, jeden einzelnen bei kriegeriſchen Unternehmungen mit
Vertrauen und mit dem Sinne für das Beſondere des je-
weiligen Unternehmens zu erfüllen. Daneben war er vor-
urteilsfrei und praktiſch. Einen unſerer Gewährsleute,
der friſch aus Europa angekommen, erzog er zu „afri-
kaniſcher Praxis“, indem er nach der Landung an einem
nördlich gelegenen Küſtengebiete Deutſch- Oſtafrikas auf
deſſen Frage nach dem Nachtquartier erwiderte: „Jm Be
reich eines Quadratkilometers um die Liegeſtätte des kom-
mandierenden Offiziers herum, wo und wie Sie wollen.“
Und dann die geniale Ungebundenheit der alten Zeiten,
wo über Nacht plötzlich ein neuer Kriegszug entworfen
wurde und Eugen Wolf mit abgeriſſenem Zettel aus ſeinem
Notizbuch, während in der Runde der Löwe heulte, und die
Hyäne bellte, „die Finanzen führte und die Regiſtratur in
Ordnung hielt.“ Sein „Glück“ hat im übrigen Wißmann
ſelbſt bezeugt in ſeinem Bericht über einen ſeiner drei
Neger- Feldzüge nach Niederwerfung des Araber-Auf-
ſtandes. Von einem Hügel inmitten ſeines Lagers aus,
auf einer mit weißem Tuch verdeckten Maximkanone,
führte er die letzte drohende Unterhandlung mit dem dicht
herangerückten Feinde. Die Verhandlungen ſcheiterten. Da
ließ Wißmann das Geſchütz demaskieren und rittlings
ſitzend feuerte er ſelbſt die erſte Ladung auf den Feind. Zu
gleicher Zeit aber krachten Dutzende von Flintenſchüſſen
gegen den weithin ſichtbaren deutſchen „Bana Mkubwa“. Das
hatte Wißmann in ſeiner Freude an dieſer kriegeriſchen
Bühnenſzene nicht bedacht, oder nicht beachten wollen. Da
rettete ihn das abgefeuerte Geſchütz ſelbſt, das unter der
Wirkung des Rückſtoßes die ſchräge Böſchung, in die Tiefe
des Lagers hinab, hinunterrollte. Den Major nahm es
rittlings mit. Und es war ihm zum Heil, es riß
ihn nach unten.

Für uns Nachlebende bleibt es, ſo ſchreibt die „Preuß.
Corr.“, beklagenswert, daß dieſer tapfere und tüchtige Mann
ſchließlich doch auch aus ſeiner Tätigkeit gedrängt worden
iſt. Er und Peters, beide haben abſeits zuſehen
müſſen, und jedenfalls Wißmann ganz ohne Schuld. Seine
Lungenkrankheit, über der er ſchließlich zu ſchädlichem Ge
brauch des Morphiums gekommen war, war mehr der
äußere Anlaß ſeiner Jnaktivierung. So iſt denn auch das
Leben dieſes Verdienten und Vielgerühmten, der zweimal
Afrika durchquerte, der DeutſchOſtafrika wieder eroberte,
und dem die Angehörigen aller Raſſen bewundernd nach-
ſahen, wenn er ſporenklirrend über die Terraſſen der großen
europäiſchen Hotels in Kairo ſchritt, ſchlafen gegangen
in den Schleiern der Reſignation.
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Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Juni.

Schweden, Norwegen und die Mächte.
Eine Wiener Korreſpondenz hatte berichtet, daß die

Mächte keineswegs geneigt wären, die Trennung Nor-
wegens von Schweden anzuerkennen, da hierdurch ein ge-
fährlicher Präzedenzfall geſchaffen würde. Hierzu wird der
„Deutſchen Warte“ von diplomatiſcher Seite mitge-
teilt, daß die Kabinette vorerſt noch gar nicht Stellung
zu der nordiſchen Streitfrage genommen haben und vermut-
lich deren Entwickelung abzuwarten beabſichtigen. Zunächſt
iſt der Spruch des ſchwediſchen Reichstags in der Angelegen-
heit noch nicht ergangen, die wahrſcheinlich zuletzt mit der
indirekten Anerkennung Norwegens als eines ſelbſtändigen
Staates von ſchwediſcher Seite enden wird. Es handelt ſich
alſo, wenn nicht alle Anzeichen trügen, lediglich um die
Form, in welcher die Trennung beider Reiche erfolgen
ſoll, da ein weiteres Fortbeſtehen der Union ausgeſchloſſen
erſcheint. Jn erſter Linie iſt wohl ein Proteſt ſeitens des
ſchwediſchen Reichstages zu erwarten, der ſich mit König
Oskar ſolidariſch erklären wird. Nach einiger Zeit wird
dann vermutlich die Auflöſung der Union prokla-
miert werden, wodurch die Trennung Norwegens von
Schweden auch formell ausgeſprochen wird. Wenn dies ge-
ſchehen iſt, liegt für die Mächte kein Anlaß vor, mit der An-
erkennung des norwegiſchen Staates zurückzuhalten. (Die
Norweger ſind übrigens ſchlau genug, die Anerkennungs-
frage, die ſich ſpäter wohl von ſelbſt erledigen wird, jetzt
nicht zu berühren. D. Red.) Was den Wunſch der Nor-
weger, an der Spitze ihres Staatsweſens einen König aus
dem ſchwediſchen Hauſe zu berufen, anbetrifft, ſo glaubt
man, daß dieſer ſich mit der Zeit wohl ver wirklichen
laſſen wird. Für die ſchwediſche Dynaſtie wäre es, ſo meint

der Gewährsmann der Deutſchen Warke“ weiter entſchieden
als ein Gewinn zu betrachten, wenn eins ihrer Mitglieder
als Herrſcher des Nachbarreiches erwählt würde. Beide
Staaten könnten dann mit Herrſchern aus derſelben Königs
familie nebeneinander als befreundete Mächte ſehr wohl
den gleichen Machtfaktor darſtellen wie vor ihrer Trennung.

Engliſcher Beſuch in Berlin. Die zum Studium der deutſchen
ſtädtiſchen Einrichtungen in Berlin anweſenden engliſchen Gäſte
gaben am Mittwoch zu Ehren der ſtädtiſchen Behörden von Berlin
und Charlottenburg im „Hotel de Rome“ ein glänzendes Feſtmahl,
an dem etwa 125 Perſonen teilnahmen. Neben Oberbürgermeiſter
Kirſchner und dem Charlottenburger Oberbürgermeiſter Schuſtehrus
nahm als Vertreter der Regierung Geh. Regierungsrat von Meiſter
teil. Die engliſchen Gäſte äußerten ſich in ſehr begeiſterten Aus-
drücken über das bisher Geſehene.

Parlamentariſches. Für die Reichstagserſatz-
wahlin Thorn-Kulm-Brieſen iſt von den Vorſtänden
der deutſchen Parteien Bankdirektor Felix Ortel, Leiter der Reichs
bankſtelle Thorn, als gemeinſamer Kandidat aufgeſtellt worden.

Für die Landtagserſatzwahl in Jauer-Bolken-
hain-Landshut hat der Bund der Landwirte den Major
v. Webern-Hohenfriedeberg aufgeſtellt.

Die Verpflegung erkrankter Mannſchaften auf
Märſchen. Bei militäriſchen Uebungen und Märſchen in
der heißen Jahreszeit ſind die Mannſchaften naturgemäß
mehr als ſonſt den Witterungs- und Temperatureinflüſſen
ausgeſetzt. Die Heeresverwaltung iſt in voller Würdigung
der dem jeweiligen Truppenführer obliegenden Verant-
wortung beſtrebt, die Anſtrengungen auf ausgedehnten
Märſchen, bei umfangreichen Uebungen im Gelände uſw.
nach Tunlichkeit und ſo weit es mit den Anforderungen
des Dienſtes und dem Zweck der Uebungen vereinbar, zu
vermindern und, wenn trotzdem Erkrankungen vorkommen,
mit der denkbar größten Fürſorge Hilfe und Erleichterung
eintreten zu laſſen. Um in ſolchen Fällen die Vor-
bedingungen einer ſachgemäßen Behandlung ſicherzuſtellen,
wird erneut in Erinnerung gebracht, daß den Ge-
meinden die geſetzliche Verpflichtung ob-
hiegt, Mannſchaften, die auf Märſchen er
kranken,ſolangezuverpflegen, bis ſie dem
nächſten Militär lazarett oder Zivil-
Krankenhauſe zugeführt werden können.

Landwirtſchaft und Handel. Der Deutſche
Handelstag hatte dem Reichskanzler, den Kriegs-
miniſtern Preußens, Bayerns, Sachſens, Württembergs und
allen Militär-Jntendanturen und Proviantämtern im
Deutſchen Reiche eine Erklärung zugeſtellt, die in der Forde-
rung gipfelte, daß die Bevorzugung der Landwirte durch die
Proviantämter beſeitigt werde. Auf dieſe Erklärung
hat nach dem „B. L.zA.“ alsbald das ſächſiſche Krieg s-
miniſter ium, mit dem Hinweis auf die Proviantämts-
ordnung und auf die Erklärungen des Vertreters im
preußiſchen Kriegsminiſterium vor dem Reichstage, geant-
wortet. Dieſe Erklärungen gingen dahin, daß die Heeres-
verwaltung, indem ſie den Ankauf bei Produzenten fördere,
ſich auf eine von der Regierung gutgeheißene Tendenz ſtütze,
aber dieſen Ankauf auch aus eigener Ueberzeugung pflege,
wie jeder andere Konſument, der der Meinung ſei, daß er
am billigſten und beſten vom Produzenten kaufe. Der
Handel trete erſt dann in ſein Recht, wenn gewiſſe, vom

Produzenten nicht ſelbſt zu leiſtende Handlungen und Ge-
ſchäfte zu erfüllen ſeien, wofür ihm dann ſeine Gebühr
zuſtehe. Die Heeresverwaltung könne kein Anrecht des
Handels etwa darauf anerkennen, daß er bei allen ihren Ge-
ſchäften und Käufen der Mittler ſein und ſeine Prozente
davon bekommen müßte.

Bezüglich des Scherlſchen Prämien-Sparſyſtems hat, wie
jetzt bekannt wird, der Ausſchuß des deutſchen Spar
kaſſen- Verbandes am 3. Juni dieſes Jahres in Eiſenach
folgendes beſchloſſen: a) eine beſondere Verſammlung des deutſchen
Sparkaſſen Verbandes zur Verhandlung über das Scherlſche Spar
ſyſtem nicht einzuberufen, da, nachdem Scherl perſönlich von der
Durchführung ſeines Planes zurückgetreten iſt, ein Anlaß für den
deutſchen Sparkaſſenverband, die Sache weiter zu verfolgen, um
ſo weniger vorliegt, als die Mehrzahl ſeiner Unterverbände gegen
die Ausführung des Shyſtems ſich ausgeſprochen hat, und b) der
ordentlichen Verbandsverſammlung im Herbſte dieſes Jahres zu
empfehlen, von einer weiteren Verhandlung des Scherlſchen Spar
ſyſtems abzuſehen.“

Der 32. deutſche Gaſtwirtstag iſt, wie wir mitgeteilt haben,
bieſer Tage in Lübeck abgehalten worden. Es wurden ausſchließlich
Verbandsfragen beſprochen, u. a. die Lage des Gaſtwirteſtandes,
das Vorgehen der Enthaltſamen, der Antrag Hitze im Reichstag, der
forderte, „daß den in Gaſt und Schankwirtſchaften beſchäftigten
Perſonen tunlichſt an jedem Sonn und Feiertag, mindeſtens aber
an jedem zweiten Sonntag der Veſuch des Gottesdienſtes ihrer Kon
feſſion ermöglicht wird.“ Der Antrag iſt im Reichstag bisher nicht
verhandelt worden, aber der Gaſtwirtstag hat doch dagegen als
gegen eine neue Beſchränkung der Gaſtwirtsbetriebe von vornherein
Verwahrung eingelegt. Auch die Neuerung der Brauſteuer, die
kommen kann, wurde erörtert. Jm übrigen wurden ausſchließlich
Verbandsfragen beſchloſſen, die Rechnungen der verſchiedenen Kaſſen
und Stiftungen geprüft, der Geſchäftsbericht beſprochen und ver
ſchiedene Anträge, die inneren Verbandsangelegenheiten betreffend,

beraten. Der nächſte Gaſtwirtstag wird in Eſſen a. R. abge
halten werden. Der bisherige geſchäftsführende Ausſchuß und der
bisherige Vorſtand wurden wiedergewählt. Nachdem Dienstag die
Tagesordnung erledigt war wurde der Vorſitzende Ringel zunt
Ehrenmitglied des Verbandes gewählt. Den Schluß bildete ein
Feſteſſen, woran etwa 900 Perſonen teilnahmen.

Das ſozialdemokratiſch- ultramontane Wahlbündnis
in Bayern iſt, in einem Falle vorläufig, zu ſtande gekommen.
Wie wir der „Frankf. Ztg.“ entnehmen, teilt das Augs-
burger ſozialdemokratiſche Parteiorgan mit:

Zwiſchen den Parteileitungen des Zentrums und der Sozial
demokratie in Augsburg fanden am 13. Juni Verhandlungen ſtatt
zum Zwecke gemeinſamen Vorgehens bei der Wahlmänner- und
Abgeordnetenwahl. Die Verſtändigung vollzog ſich in glatter
Weiſe, da durch die getroffene Vereinbarung die Grundſätze und
Programme der beiden Parteien in keiner Weiſe berührt werden,
vielmehr lediglich die Erringung der direkten Wahl gegen die
Liberalen gemeinſames Ziel iſt. Jm Falle des Erfolges teilen ſich
die beiden Parteien in die in der Stadt Augsburg zu vergebenden
beiden Mandate. Jn den durch dieſen Beſchluß ſich notwendig
machenden untergeordneten wahltaktiſchen Fragen wurde Ueberein-
ſtimmung erzielt, ſo daß man dem Wahltage und den Wahlarbeiten
mit Ruhe entgegenſehen kann.

Dem Augsburger Beiſpiel wird man in anderen
Städten Bayerns ſchnell folgen. Wer von den beiden un
gleichen Kontrahenten den Löwenanteil davontragen wird,
werden wir nach den Wahlen ſehen. Es iſt nicht das erſte
Mal, daß das ſonſt gegen den „Umſturz“ mit großen Worten
kämpfende bayeriſche Zentrum mit den „Sozi“ paktiert,
getreu dem Grundſatze: Der Zweck heiligt die Mittel.

Die Kriminalität der Polen. Von den im letzten
Jahre neu eingelieferten 5400 Zuchthäuslern ſtammten,
wie der „H. C.“ hervorhebt, nicht weniger als 1240 aus
Schleſien; dieſe Provinz. ſtellte nahezu doppelt ſoviel neue
Zuchthausgefangene wie die Rheinprovinz, die doch eine
Million Einwohner mehr zählt als Schleſien. Mit den drei
anderen öſtlichen Provinzen (Poſen, Oſtpreußen, Weſt
preußen) zuſammen liefert Schleſien die Hälfte der letzt-
jährigen neuen Zuchthausgefangenen, während dieſe Pro-
vinzen ihrer Einwohnerzahl nach nur ein Drittel liefern
dürften. Somit ſind an der Kriminalität am ſtärkſten die-
jenigen Provinzen beteiligt, die eine erhebliche polniſche Be
völkerung beſitzen. Dieſe Tatſache illuſtriert in eigenartiger
Weiſe jenen abſonderlichen Herrenhausbericht vom vorigen
Jahre, in dem ſeitens des Zentrums die bürgerlichen
Tugenden der Polen ſo begeiſtert beſungen wurden. Tat-
ſächlich liefern die Polen zu den ſchweren Verbrechern relativ
doppelt ſo viel, wie die Bevölkerung deutſcher Abſtammung.
Es iſt deshalb begreiflich, daß, wenn es auf die Zuchthaus
ſtatiſtik kommt, ſelbſt die polen freundlichſten Zentrumsblätter
eine ſorgfältige Scheidung zwiſchen polniſchen und deutſchen
Katholiken eintreten laſſen.

Der Krieg in Oſtaßien.
Die Friedensfrage

Wenn man im allgemeinen auch in den Berliner
leitenden Kreiſen die Hoffnung auf Einſtellung der Feind-
ſeligkeiten und den Abſchluß des opfervollen Ringens in
Oſtaſien mit anderen Mächten teilt, ſo muß doch darauf hin-
gewieſen werden, daß viele Meldungen in der Preſſe zu
optimiſtiſch gefärbt ſind und bis jetzt den Tatſachen
vorauseilen. Von wohlinformierter diplomatiſcher Seite
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wird der „Deutſchen Warte“ mitgeteilt, daß bezüglich Ab-
ſchluſſes eines Waffenſtillſtandes noch keine Re-
ſultate zwiſchen den kriegführenden Staaten erzielt worden
ſind. Feſtſtehend iſt nur, daß man ſich beiderſeits zu Ver
handlungen über die Friedensbedingungen bereit erklärt
hat und Waſhington als Ort für die Zuſammenkunft der
Unterhändler gewählt worden iſt. Vorausſichtlich werden
beide Regierungen nicht je einen Bevollmächtigten, ſondern
je eine Kommiſſion ernennen, die die Beſprechungen zu
führen hat. Man hält es nun vielfach in der Preſſe für
durchaus geboten, daß gleichzeitig mit den Friedensverhand-
lungen ein Waffenſtillſtand vereinbart wird. Dies
braucht indes keineswegs der Fall zu ſein, denn es
gibt in der Geſchichte Beiſpiele, aus denen hervorgeht, daß
trotz der Verhandlungen die Feindſeligkeiten nicht ruhten.
Jm letzten deutſch-franzöſiſchen Kriege wurde vereinbart,
daß ohne Rückſicht auf den Waffenſtillſtand in drei De
partements und vor Belfort weitergekämpft würde. Jm vor-
liegenden Falle allerdings würde, wenn die Kämpfe in der
Mandſchurei nicht eingeſtellt werden, durch Erfolge oder
Mißerfolge einer Partei die Baſis der Verhandlungen
je nach der Kriegslage eine Verſchiebung erleiden, die einer
wünſchenswerten Verſtändigung ſehr im Wege ſtände. Aus
dieſen Gründen wäre die Vereinbarung eines Waffenſtill-
ſtandes während der Unterhandlungen wohl zu erwarten.
Es waren ferner noch Meldungen zu verzeichnen, die aus-
ſprachen, daß die Japaner in der Zeit des Zuſammentritts
der Friedensdelegierten ein Pfand in Geſtalt der Jnſel
Sachalin oder der oſtchineſiſchen Eiſenbahn uſw. bean-
ſpruchen würden. Daß eine derartige Vereinbarung zu
ſtande kommt, hält man für unwahrſcheinlich, da im
Falle des Scheiterns der Friedenskonferenz die Gefahr für
Rußland beſteht, daß der Gegner die beſetzten Landesteile
nicht ohne weiteres räumt oder doch ſtrategiſche Vorteile aus
den Trupenbewegungen zieht.

Vom Kriegsſchauplatze zu Lande.
Wie japaniſcherſeits amtlich bekannt gegeben wird, be

ſetzte eine japaniſche Abteilung in der Gegend von Weijuan-
pumen am 19. Juni Lienwacheh, ohne auf Widerſtand zu
ſtoßen; ſie beſetzte ferner Jangmulinzu, zwanzig Meilen
nordöſtlich von Weipienpamen und verdrängte den Feind,
der nach der nach Kirin führenden Straße zu mehr nord-
wärts weiterging. Eine andere Abteilung vertrieb am
19. Juni den Feind aus Jangzuling, zehn Meilen nördlich
von Weijuanpumen, und beſetzte die Hügel nordweſtlich von
Schihaiwozu, das nördlich von Jangzuling gelegen iſt; ſie
verdrängte auch den Feind, der dort die Stellungen im
Norden und Nordoſten inne hatte. Jn der Gegend von
Tſchangtu rückte eine Abteilung der Japaner gegen die
Eiſenbahn vor, vertrieb den Feind und beſetzte die Hügel
ſüdlich von Suimegozu, achtzehn Meilen nordöſtlich von
Tſchangtu. Beide Parteien haben in dieſen Kämpfen nur
leichte Verluſte erlitten.

Ausland.
Frankreich.

Rouvier
erklärt in der Note, die er am Mittwoch dem Fürſten Radolin
überreichte, n die franzöſiſche Regierung dem Konferenzvorſchlage
nähergetreten ſei; eine beſtimmte Entſcheidung enthält, wie bereits
gemeldet, die Note nicht, dagegen legt ſie noch einmal in großen
Zügen die franzöſiſche Marokko Politik dar und betont die Grund
ſätze der Jntegrität, der Souveränität und der „offenen Tür“.
Rouvier ſcheint zunächſt weitere Eröffnungen von deutſcher Seite
abwarten zu wollen.

Rußland.
Greuelin Lodz.

Aus Lodz wird unterm 22. Juni gemeldet: Geſtern
abend nach Schluß der Fabriken demonſtrierten die Arbeiter
im Maſſenzuge von insgeſamt etwa 80 000 Mann mit
zwanzig roten Fahnen, verſammelten ſich gegenüber dem
Rathauſe auf dem Neuen Markte und hörten revolutionäre
Reden an. Nachher zog man zur Wohnung des Polizei-
meiſters und verlangte die Auslieferung der noch zurück-
behaltenen Leichen der bei den Krawallen am Sonnkag Ge-
fallenen. Dann wälzte ſich die ſtets anwachſende Menge
nach dem Geyermarkt. Polizei und Militär waren ab-
weſend. Spät abends kam es dann zu einem Zuſammen-
ſtoß zwiſchen Koſaken und der Volksmenge, wobei achtzehn
Perſonen getötet und über hundert verwundet wurden. Jn
der Stadt herrſcht Panik.

Afrika.
Marokko.

Die Sultanstruppen nahmen an der algeriſchen Grenze dreißig
mit Munition beladene Mauleſel fort, die ſich auf dem Wege von
Lalla Marnia zum Thronerben Bu Hamara befanden. Unter den
Truppen herrſcht große Erregung da ſie erfahren haben, daß Bu
Hamara über zwei Maximkanonen, Gewehre, Munition und viel
Mundvorräte verfügt und entſchloſſen iſt, die Verhindungen mit der
Kasbahn von Saida abzuſchneiden, wodurch die dortigen Sultans-
anhänger in eine ſehr ſchwierige Lage klämen, da man ihnen keine
Hilfe bringen könnte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schafſtädt, 21. Juni. (Schulausflug.) Die oberen

Klaſſen der hieſigen Schule unternahmen geſtern einen Tagesausflug
nach dem Kyffhäuſer.

T Lettewitz, 21. Juni. (Räeſenſpargel.) Heute wurde im
Garten des Gutsbeſitzers Sturm hier eine Spargelſtange mit einem
Gewicht von reichlich 310 Gramm geſtochen. Dieſes Rieſenexemplar
iſt 31 Zentimeter lang, acht Zentimeter breit und zwei Zentimeter
dick und gehört der Sorte „Schneekopf“ an, welche ſich, nach Angabe
des Herrn Sturm, als Vaceolge Sorte bewährt hat, die am längſten
weiße Köpfe behält. Uebrigens ſei noch mitgeteilt, daß in der be
treffenden Anlage faſt täglich Stangen im Gewichte von 150 bis 200
Gramm geſtochen worden ſind. Das oben beſchriebene Spargelunikum
liegt vormittags in der Redaktion der „Hall. Ztg.“ zur Anſicht aus.

Hettſtedt, 21. Juni. (Erhängt. Ertrunken.) Jn
der Erregung über einen verlorenen Prozeß erhängte ſich der Berginvalide VLohannes Grolle. Beim Pferdeſchwemmen in der Saale

ertrank der Geſchirrführer Neroff aus Alsleben. Die Leiche wurde
geborgen.

Torgau, 21. Juni. (Guſtav Adolf- Verein der
Provinz Sachſen.) Um 9 Uhr verſammelten ſich die Vertreter
der Stadt, die Abgeordneten und Feſtgäſte im Rathausſaale, wo der
Bürgermeiſter Lohſe die auswärtigen Gäſte im Namen der Stadt
begrüßte Der Vorſitzende, Konſiſtorialrat D. Haupt, ſprach
einen herzlichſten Dank aus. Hierauf ordnete ſich der z
der ſeinen Weg in das Gotteshaus nahm. Die Liturgie
hielt Superintendent Orthmann P. D. Kaiſer Leipzig die Feſt
oredigt. Um 12 Uhr fand die öffentliche Hauptverſammlung im großen

Hauptvorſtand abgeliefert worden

zu der Vereinsarbeit iſt in der
hoffnungsfreudige Züge aus der
berichten. Hierauf folgten Begrüßungen durch den Regierungspräſidenten

Freiherr von der

Rathausſaale ſtatt. Den Jahresbericht erſtattete Konſiſtorialrat
O. Haupt, Die Zahl der Zweigvereine in unſerer Provinz beträgt

jetzt 900, gegen 89 im Vorjahre. Der Bericht hebt die Schwierigkeiten
hervor, die ſich der Arbeit in den großen Städten entgegenſtellen. So
ſind in Magdeburg als Zweidritteleinnahme nur 1 )00 Mk. an den

gegen 1980 Mk., die Exfurt und
ie Heranziehung der Kinderwelt

nahme begriffen, auch ſonſt ſind
rbeit für die Glaubensgenoſſen zu

1782 Mk., die Halle abgeliefert hat,

ter Merſeburg, Konſiſtorialrat ScharfeElben,
uSuperintendent Trümpelmann. nunmehr berichtete Oberpfarrer

Wächt ler in längerer Ausführung über die Verhältniſſe der für die
große Liebesgabe ausgewählten Gemeinden Longeville bei Metz und
Zerkow in Poſen und das Diakoniſſenhaus in Bukareſt, für das Königin
Eliſabeth von Rumänien (Carmen Shylva) bereits viel getan hat,
Sodann folgte die Ueberreichung einer großen Fülle von Feſtgaben,
z Abgeordneten für die Zentralverſammlung in Bromberg wurden
onſſörialrat D. Haupt, Superintendent Roſent e l Querfurt,

P choenian Magdeburg, P. Bodenſtein Bismark,
P. Krauſe-Aſchersleben, Superintendent Oß wald Beyernaumburg
und Superintendent Roock Nordhauſen gewählt. Für die nächſte
Hauptverſammlung wurde Mühlhauſen gewählt. Um 2 Uhr fand
im „Goldenen Anker“ das Feſtmahl ſtatt, bei dem Konſiſtorialrat
Haupt das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Superintendent Orthmann
gedachte des Hauptvorſtandes, Gymnaſialdirektor Dr. Schmidt der
Gäſte, Kaufmann Goedel der Damen. Um 5 Uhr vereinigte man ſich
zum letzten Male im „Tivoli.“ Als Redner traten auf Superintendent
Trümpelmann-Magdeburg, Superintendent Hermes Halber
ſtadt und Paſtor Amt sberg- Groß-Mangelsdorf. Die u
Eindrücke des Feſtes faßte Superintendent Orthmann in ſeinem
Schlußworte zuſammen.

O. Eisleben, 21. Juni. (P r 7 Verein.) Heute
nachmittag fand unter dem Vorſitze des Rektors Storbeck im
„Mangsfelder Hofe“ eine Verſammlung des „PeſtalozziVereins Eisleben
und Umgegend“ ſtatt. Die Feſtſetzung der ordentlichen und außer
ordentlichen Unterſtützungen bildete den Hauptgegenſtand der Tages
ordnung. Außerdem wurde darüber beraten, welche Wege einzuſchlagen
ſeien, dem Verein neue Mitglieder zuzuführen.

O. Eisleben, 21. Juni. (Die Hauptverſammlung
der Ortsſchulinſpektoren und Lehrer der Kreis-
ſchulinſpektion Eisleben) fand heute früh 10 Uhr im
Schulſaale der II. Bürgerſchule unter Vorſitz des Kreisſchul
inſpektors Superintendenten Rothe ſtatt. Mit Geſang und Gebet
wurde die Verſammlung eröffnet. Der Anſprache des Vorſitzenden,
die an die hinter uns liegenden Schillerfeiern anknüpfte, folgte die
Bekanntgabe verſchiedener Regierungsverfügungen. Den Haupt
gegenſtand der Tagesordnung bildete der Vortrag des Rektors
Leſſing- Helbra: Darſtellung der pädagogiſchen
und nationalen Bedeutung Friedrich vonSchillers.“ Die trefflichen Ausführungen und die dem Vor
trage zu Grunde liegenden Leitſätze fanden die allſeitige Zu-
ſtimmung. Jn einem zweiten Vortrag beſprach Lehrer Moos
dorf- Eisleben eine von N. Conwentz im Auftrage des Kultus
miniſteriums verfaßte Denkſchrift: „Die Gefährdung der
Naturdenkmäler und Vorſchläge zuihrer Er-
haltung.“ Mit Geſang einer Liedſtrophe wurde die Konferenz
geſchloſſen.

Unſere geehrten

Poſt Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Erneuerung dee

Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.
Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet, den Abonnements

e betrag gegen Quittung entgegenzunehmen.,
Neu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein

ſendung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1, Juli
koſtenlos und poſtfrei.

Probenummern
ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der Halleſchen Zeitung

Candeszeitung für die Provin; Sachſen

Halle a. S.

Zeitz, 21, Juni. (Die Stadtverordneten) beſchloſſen,
das Volksbad zu dem bekanntlich Herr Kommerzienrat Näther die
Mittel geſtiftet hat, nach dem Entwurfe des Stadtbaurats Laumer in
Quedlinburg im Stile der deutſchen r auf den Bürger
wieſen zu errichten. Man denkt mit dem Volksbad noch ein Luft und
Lichtbad zu vereinigen, Die Beratung über den Neubau eines Kühl-
hauſes beim Schlachthofe, deſſen Koſten auf ea. 200 000 Mk. veran
ſchlagt ſind, wurde ebenſo vertagt wie die Auswahl des Projektes
für den Rathausbau. Der bisherige Leiter unſerer bis zur
Uutertertig aufgebauten Realſchule, Oberlehrer Dr. Brohm iſt
zum Direktor derſelben Anſtalt gewählt worden. Vom
Miniſterium iſt die Frage erst worden, ob es ſich
wecks Herabminderung der Zuſchläge zu den Perſonal- und

Realſteuern nicht empfehle, die Einführung neuer indirekter
Steuekn, z. V. einer Umſatzſteuer ins Auge zu faſſen. Der
Magiſtrat ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß die Zuſchläge nicht zu
hoch ſind und daß von einer Einführung indirekter Steuern ab
zuſehen ſei. Die Verſammlung trat der Anſicht des Magiſtrats
bei. Die ſofortige Einführung des Turnunterrichts in
die Mädchenvolksſchule von Klaſſe I bis IV wurde mit 11
gegen 10 Stimmen abgelehnt. Für die katholiſche Volksſchule
wurde eine weibliche Hilfskraft bewilligt. Es wurde Kenntnis ge
geben, daß für die Haus haltungsſchule eine Staatsbeihilfe
von 1200 Mk. gewährt ſei.

Zeitz, 21. Juni. (Eine erſchütternde Nachricht)
kommt aus dem Oſtſeebade Brunshaupten, Der Stadthauptkaſſenaſſiſtent
Paul Köppe, der ſich zur Erholung mit ſeinem Onkel, einem hieſigen
Kaufmann, dort aufhielt, iſt am Montag abend beim Baden in der See
ertrunken. Sein Onfkel, der mit ihm badete, ſuchte ihn vergebens zu
retten

g Freyburg a. U., 21. Juni. Verkauf. Heuernte,)
Die vormals chemiſche Fabrik von Moll u. Palmer iſt durch Kauf an
die Firma Strauß Ludwigshafen a. Rh. übergegangen der neue
Beſitzer beabſichtigt, eine Lackſiederei einzurichten. z den Unſtrut
wieſen iſt man gegenwärtig mit Bergung der Heuernte beſchäftigt das
Erträgnis iſt weit beſſer als das der Vorjahre. Auch die erſte Kleeſchur
iſt ganz vorzüglich ausgefallen.

Z. Annaburg (Begz. Halle), 21. Juni. (Verſchwunden.)
Seit Montag nachmittag iſt die etwa neunjährige Emma Becker,
genannt Weiſe, ſpurlos verſchwunden. Furcht vor Strafe iſt der
Grund zu ihrer heimlichen Entfernung.

S Nordhauſen, 21. Juni. (Bahnerbffnung.) Die neueBahnſlinie Eisfelder TalmühleStiege, welche die Harzquerbahn mit der

e Unterharzbahn verbindet, wird ſicher am 1, Juli d. Js.
eröffnet.

W. Lauterberg am Harz, 21. Juni. (Wißmanndenkmal.)
Unſere ſtädtiſchen Behörden haben den Bürgermeiſter mit der Bildung
eines Komites für die Errichtung eines Wißmanndenkmals betraut.

geſtern abend oberhalb der Fähre, an der Mündungsſtelle der
in der geriet in eine der ſehr tiefen Stellen und ertrank.

Neinſtedt a. H., 21. Juni. (Vom Zuge über
fahren.) Von dem 11 Uhr 40 Minuten vormittags von
Quedlinburg hier eintreffenden Perſonenzuge wurde geſtern gegen
über der Friedensbrücke der Maurer Lüttich gus dem benachbarten
Weddersleben überfahren; es wurde jhm der Kopf vom Rumpfe ge
trennt. Es handelt ſich zweifellos um Selbſtmord, Lüttich hinter
läßt eine Frau und vier Kinder.

Schwanebeck (Kr, Oſchersleben), 21. Juni. Kreis
Kriegerverband.) Am Sonntag feierte der Kreis- Krieger
verband des Kreiſes Oſchersleben hier ſein alle zwei Jahre ſtatt
findendes Verbandsfeſt.

Calbe a. S., 21, Juni. (Ertrunken.) Der Klempner-
n Mook, Sohn des früheren hieſigen Barbierherrn Mook, badete

chleuſe

Verein der deutſchen Kalill- Staßfurt, 21. Juni.
Jnduſtrie.) Die Beſitzer der deutſchen Kaliſalzbergwerke haben einen
Verein gebildet, der den Namen „Verein der deutſchen KaliJnduſtrie,
eingetragener Verein“, führt und ſeinen Sitz in hieſiger Stadt hat.
Sein Zweck iſt die Wahrung und Förderung aller gemeinſchaftlichen
Jntereſſen der deutſchen KaliJnduſtrie.

Von der Elbe, 21. Juni. (Beendeter Streik der
Bootsleute.) Nachdem die Privatſchiffer-Transportgenoſſen-
ſchaft in ihrer am Sonnabend in Magdeburg abgehaltenen außer
ordentlichen Generalverſammlung die Forderungen der ſtreikenden
Bootsleute bewilligt hat, haben dieſe die Erklärung abgegeben, die
Arbeit wieder aufzunehmen. Der Lohn der Steuerleute wurde von
120 auf 130 Mk., der der Bootsleute von 90 auf 100 Mk. pro
Monat erhöht. x

-II- Schadeleben, 21. Juni. (Vandalis mus.) Auf der Kreis
San von hier nach Nachterſtedt ſind von ruchloſer Hand mehrere
junge Apfelbäume teils abgeſchnitten, teils abgebrochen worden.

4 Magdeburg, 21. Juni. (46. Hauptverſammlung des
Vereins deutſcher Jngenieure.) Jn der Sitzung des
heutigen, dritten Tages hielten die Herren Dipl.-Jngenieur Heilmann- Magdeburg und Dr. Eich berg- Berlin Vortrage Der
Vorſitzende ſchloß alsdann den geſchäftlichen Teil der Hauptverſammlung.
Am heutigen Abend wird noch ein Feſteſſen im Saale des „Fürſten
hofes“ ſtattfinden und morgen wird ein gemeinſamer Ausflug der Feſt
teilnehmer nach Thale am Harz veranſtaltet werden.

X Magdeburg, 21. Juni. (Kirchliche s.) Für die zweite
Pfarrſtelle an St. Nikolai in Quedlinburg hatte das königliche Kon
ſtgrium den kirchlichen Gemeindekörperſchaften fünf Geiſtliche zur
luswahl vorgeſchlagen. Die Körperſchaften haben den Archidiakonus

Kümmel zu Delitzſch gewählt. Am 1. Auguſt wird die Pfarr-
ſtelle an St. Margarethen in Aſchersleben frei. (Grundgehalt
erſter Klaſſe.) Bewerbungen ſind an den Magiſtrat zu richten,
welcher den wahlberechtigten Hausbeſitzern der Gemeinde drei Kan
didaten zur Wahl präſentiert.

W. Erfurt, 21. Juni. (Unfall mit tödlichem Aus-
gang.) Der 57 Jahre alte Hausdiener Gottlob Koladzy, der hier im
Gaſthauſe zum Trommeilſcheit beſchäftigt iſt, glitt am Montag auf dem
Hofe aus und erlitt eine Kopfwunde, an deren Folgen er heute
mittag ſtarb.

Altenburg, 21. Juni. (Todesfall.) Der Ober-
baurat Voretzſch iſt geſtern im Alter von einigen ſiebzig Jahren ge-
ſtorben. Vom Architekten und Zimmermeiſter iſt er, nachdem er in
den Stagtsdienſt getreten war, nach und nach bis zum Vorſtand im
herzoglichen Bauamt emporgeſtiegen, und viele Bauwerke im
Herzogtum Sachſen Altenburg verdanken ihm ihre Entſtehung. Vor
zehn Jahren trat er in den Ruheſtand, hat aber bis in die jüngſte
Zeit herein nicht aufgehört, den Intereſſen der Kunſt zu dienen.

Eiſenach, 21. Juni. (Jn den Tatzen eines Löwen.)
Ein Unglücksfall ereignete ſich in der Ehlbeckſchen Menagerie. Ein
Angeſtellter kam dem Käfig eines Löwen zu nahe und wurde von
der Tatze des Tieres gepackt. Der Löwe zerfleiſchte dem Manne die
Bruſt derart, daß er nach dem nahen Schweſternhauſe übergeführt
werden mußte.

W. Witzenhauſen, 21. Juni. (Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg) traf geſtern nachmittag 4 Uhr 31 Min. in.
Gertenbach ein, auf welcher Station der Schnellzug ausnahmsweiſe
hielt, und wurde daſelbſt vom Grafen von Berlepſch empfangen. Der
Herzog nahm als Gaſt des letzteren auf Schloß Berlepſch Wohnung und
wird Mittwoch vormittag 11 Uhr hier zu den Feierlichkeiten anläßlich
d ar eibuns des deutſchen Koloniglſchulgebäudes „Wilhelmshof“
eintreffen.

W. Sonneberg, 21. Juni. (Ehrenbürger.) Geheimer
Kommerzienrat Otto Dreſſel, welcher geſtern mit ſeiner Gemahlin
das Feſt der goldenen Hochzeit beging und in den nächſten Tagen auf
eine 2öjährige Zugehörigkeit zum Gemeinderat zurückblicken kann, iſt
aus dieſen Anläſſen zum Ehrenbürger der Stadt ernannt worden.

W. Sonneberg, 21. Juni. (Das 30. Bundesſängerfeſt)
des Thüringerwald Sängerbundes findet am 25. und 26. Juni in
Blechhammer bei Sonneberg ſtatt.

W. Kronach, 21. Juni. (Stiftung.) Die Firma Ph. Roſen
thal u. Co., Porzellanfabriken in Kronach und Selb, ſtiftete aus Anlaß
des 25jährigen Beſtehens des Geſchäfts 40 000 Mk. zu Wohltätigkeits
wecken für ihre Arbeiter. Außerdem hat die Firma einen plin
zirag ur Erbauung einer Sungengeirn zu in Oberfranken und

Modell- und Zeichenſchule in Selb geleiſtet
Leipzig, 21. Juni. (Hochherzige Stiftung.) Das

Ehepaar Jöſchke hat dem ſächſiſchen Peſtalozziverein 60 000 Mk. zu
e ins zum Beſten bedürftiger Lehrertöchter zum Geſchenk
gemacht.

Annaberg, 20. Juni. (Wo iſt der Raubmörder
Die Frage, wo der Raubmörder Schramm, der frühere Polizei
wachtmeiſter von Crottendorf, ſich befindet, iſt heute noch ungelöſt.
Gerade vor einem Jahre, ſo ſchreibt das „L. T.“, am 20. Juni,
ging die Nachricht von dem grauenhaften Morde durch die Preſſe;
man hatte am ſpäten Abend des vorhergehenden Sonnabend den
Gemeindekaſſierer Dietze in ſeinem Blute liegend aufgefunden,deſſen Ausbleiben in der für den Abend mere Sparkaſſen
ausſchußſitzung aufgefallen war. Als der Gemeindevorſtand mit
den beiden Gemeindeälteſten nach dem Gemeindeamte kamen, trafen
ſie den Wachtmeiſter noch an, der aber bald darauf die Flucht er
griff, nachdem er vorher die drei Herren eingeſchloſſen hatte. Er
hatte aus dem Geldſchrank etwa 6000 Mk. gergaubt. Davon wurde
ſpäter der größte Teil auf dem Friedhof verſteckt vorgefunden.
Angſt und Schrecken hatte im ganzen Erzgebirge die Kunde von dem
Verbrechen verbreitet, und oft kamen Nachrichten, daß Schramm
bald hier, bald dort geſehen worden ſei; doch alle Nachforſchungen
und Waldſtreifen blieben ohne Erfolg. Schramm ſcheint ſich in
Sicherheit gebracht zu haben; über ſeinen Verbleib iſt bis heute
nichts bekannt geworden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gemeindevorſteher Wilhelm Leuchte

zu Roſenfeld im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.
Die königliche Erlaubnis iſt erteilt zur n folgenderOrden des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des ſacherereneßt niſchen Haus

ordens dem Oberlandmeſſer Strathauſen, bei der Generalkommiſſion
in Merſeburg, zu Hildburghauſen des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des
badiſchen Ordens vom Zä Anger Löwen dem Redakteur und Verleger
gärtneriſcher Zeitſchriften Olbertz zu Erfurt des Ritterkreuzes mit
der Krone des mecklenburgiſchen Greifenordens dem Regierungs und
Baurat Ruff, Vorſtand der Eiſenbahnbetriebsinſpektion J in Deſſau.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

diſſertation „Ueber den Einfluß oberirdiſcher und unterirdiſcher Waſſer
zufuhr bei Pflanzenkulturverſuchen“ erhielt Herr Alfred rer
von Schele aus Schelenburg bei Osnabrück von der philoſophiſchen

einer

Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.
C
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-he. Hochſchulnachrichten. Geheimer Hofrat Dr. RichardHeß, der Vertreter der Forſtwiſſenſchaft n Weite des Forſtinſtituts

an der Gießener Univerſität, zugleich Geſchäftsleiter und Verſuchs-
leiter an der heſſiſchen forſtlichen Verſuchsanſtalt, feiert am 23. Juni
ſeinen 70. Geburtstag. Der ausgezeichnete Forſtmann ſtammt aus
Gotha. Der Regierungsbaumeiſter Oskar Domke in Sablon bei
Metz iſt zum etatsmäßigen Profeſſor für Jngenieurwiſſenſchaften an
der techniſchen Hochſchule zu Aachen ernannt worden. Drei neue
Privatdozenten ſind an der Münchener Univerſität zugelaſſen
worden der Aſſiſtent an der dortigen Univerſitäts-Frauenklinik
Dr. med. Karl Hörmann als Privatdozent für Geburtshilfe und
Gynäkologie, der Aſſiſtent am Thesaurus linguae latinae Dr. phil.
Walther Otto als Privatdozent für klaſſiſche Philologie und Dr. phil.
Rudolf Un ger als Privatdozent für neuere Literaturgeſchichte.

Fürſt Bülow und Lingg. Vom Reichskanzler Fürſten Bülow
iſt im Hauſe des verſtorbenen Dichters Hermann Lingg in München
ein ſehr ſympathiſches Beileidtelegramm eingegangen, aus dem zu ent
nehmen iſt, daß der Kanzler ein großer Verehrer des Verewiaten war.

Sport und Jagd,
S Graditz, 20. Juni. (Bei der heutigen Auktion

von Geſtütspferden) ſtanden acht Pferde zum Verkauf. Es
wurden folgende Preiſe erzielt: 1. „Gobe Mouche“ (engliſche Vollblut
ſtute) 755 Mk., 2. „Melimelo“ (Hengſt) 200 Mk., 3. „Najode“ (Hengſt)
220 Mk., 4. „Flatterhaft“ (Wallach) 640 Mk., 5. „Landſtallmeiſter“
(Wallach) 260 Mk., 6, „Verräter“ (Hengſt) 180 Mk., 7. „Alliance“
(Stute) 90 Mk., 8. „Melanie“ (Stute) 510 Mk. Nr, 1 iſt engliſcher,
2—-4 und 7--8 Graditzer Abſtammung, 5 Oſtpreuße, 6 Belgier. Es
wurden alſo in Summa 2855 Mk. vereinnahmt, das ergibt einen
Durchſchnittspreis von 357 Mk. pro Pferd.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Roon“ 20., Juni in Neapel angek.
„Sachſen“ 21. Juni in Hongkong angek. „Aachen“ 21. Juni von
Liſſabon abgeg. „Hohenzollern“ 20. Juni nachm. 6 Uhr von
Genug abgeg. „Großer Kurfürſt“ 20. Juni mittags 12 Uhr von
NewYork abgegangen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Prinz Auguſt Wilhelm“, von
Havang und Mexiko, 20. Juni morgens 11 Uhr 10 Minuten auf
der Elbe angek. „Aleſia“, nach Oſtaſien, 21. Juni in Penang
angek. „Senegambia“, von Oſtaſien, 21. Juni morgens 7 Uhr
in Colombo angek. „Parthia“ 10. Juni in Montevideo angek.
„Pallanza“ 20. Juni morgens 7 Uhr in Halifax angek. und nachm,
1 Uhr nach NewYork und Philadelphia abgeg. „Albano“ 20. Juni
nachm. 1 Uhr von Philadelphia nach Hamburg abgeg. „Penn-
ſylvania“, von New-York, 21. Juni morgens 8 Uhr Begchy Head
paſſ. „Vandalia“, von New-Yoerk nach Oſtaſien, 20. Juni von
Malta abgeg. „Antonina“ 20. Juni morgens 8 Uhr in Buenos
Aires angek. „Allemannia“ 19. Juni in Veracruz angek.
„Helvetia“ 20. Juni von NewOrleans über Havre nach Hamburg
abgeg. „Dania“, von Newport News, 20. Juni nachm. 414 Uhr
auf der Elbe angek. „C. Ferd. Laeiß“ 20. Juni von Foochow
nach Hongkong abgeg. „Prinz Waldemar“, von Santos, 19. Juni
von Bahia nach Madeira abgeg. „Meteor“ 20. Juni morgens
6 Uhr in Bergen angek. „Schaumburg“, von New-Orleans,
20. Juni morgens 10 Uhr in Hahre angek,

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Sanatorium „Bad Grüna“ Königreich Sachſen), Kur

anſtalt für diätetiſch-phyſikaliſche Heilmethode, in herrlichſter Lage
des ſächſiſchen Erzgebirges, ca. 430 Meter über dem Meere, ver-
ſendet ſeinen Proſpekt. Der gute Ruf der Anſtalt iſt hinlänglich
bekannt, als daß ihm hier nochmals das Wort geſprochen werden
müßte.

Teinach, Schwarzwald-Bad. Bad-Hotel, gut
empfohlen. Proſpekt.

Saſſendorf in Weſtfalen, vorzügliches, altbewährtes Sol
bad. Auskunft erteilt die Direktion der Saline,

Eilſen, Schwefel- und Schlammbad, verſendet ſeinen
Führer, der über alle Verhältniſſe des ſchönen Kurortes, ſowie über
Ausflüge in ſeine Umgebung klare und überſichtliche Aufſchlüſſe gibt.

M ää h

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2.1 Meldungen vom 21. Juni 10905.
Aufgeboten: Der Schuhmacher Adolf Lüddemann, Mechkelſtr, 8

und Berta Köbel, Thomaſipsſtr, 34. Der Buchhalter Kurt Moritz,
Gr. Klausſtr. 7 und Emma Günther, Graſeweg 15. Der SchloſſerKarl Krieg, Kirchnerſtr. 10 und Martha Strube, Muerena. er
ſaap yyeger Paul Walther, Nietleben und Marie Allenſtein, Leipziger
traße 24.

Eheſchliehung Der Diakon Otto Schmidt und Margareta Meuſel,
Mauerſtraße 7.

Geboren Dem Kernmacher Otto Puppe, Kellnerſtr. 11, T. Luecie,
Dem Handarbeiter Hermann Reichelt, Böllbergerweg 62, S. Kurt.
Dem Jnvaliden Friedrich Heinemann, Kl. Ulrichſtr. 5, S. Heinrich.
Dem Jngenieur und Kaufmann Karl Jäger, Neue Promenade 16, T.
Anita, Dem Tapezierer Otto Bürger, Krondorferſtr. 1, S, Otto.

Geſtorben Der Holzhändler Louis Deparade, 61 Mangsfelder
ſtraße 41, Die Wwe. Sophie Dietzmann geb. Tränkner, 73 J., Töpfer
lan 7. Luiſe Schmidt, 24 J., Kapellengaſſe 2. Der Maurer Friedrich
chmidt, 76 J., Kapellengaſſe 2. Lydia Kant, 16 J., Klinik. Des

Wilhelm Müller T. Käthe, 1 J., Gr. Ulrichſtr. 55,
uguſte Beck, 53 J., Klinik. Die Wwe, Wilhelmine Lea geb. Fiedler,

73 J., Gommergaſſe 10. Der Arbeiter Gottfried Mentzel, 67 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus. Des Tapezierers und Dekorateurs Oskar
Hannappel S. Werner, 1 Mon., Alter Markt 22.

Auswärtiges Aufgebot Der Steiger Karl König, Mansfeld und
Auguſte Wiegleb, Eisleben.

Halle (Nord), Burgſiraße 38. Meldungen vom 21. Juni 1905,
Aufgeboten Der Arbeiter Hermann Gröſt, An der Baderei 2

und Marie Deparade, Pfarrſtr, 3. Der Bäcker und Konditor Ernſt
Thiele, Martinſtr. 16 und Anng Zahn, Gr. Goſenſtr, 22, Der Kauf-
mann Adolf Tennert, Klein- Wittenberg und Olga Schlüter, Henrietten
ſtraße 36. Der Glaſer Emil Knorre, Ludwig Wuchererſtr. 20 und
Berta Stemmler, Feldſtr. 8.

Sheſcebnngen Der Briefträger Franz Thiemann, Mücheln und
Emma Becker, Richard-Wagnerſtr. 17. Der Se rbeſiber Guſtav
Lautenſchläger, Gatterſſdt und Lina Schaurig, Sophienſtr. 26.

gWrporen Dem Vorarbeiter Julius Köppke, Eichendorffſtr. 15,
S. Kurt.Geſtorben Des Schloſſers Willi Menz T., totgeb., Eichendorff-
a 23, Die Privatiere Luiſe Schröder geb. Bahn, 71 J., Hermann-
ſtraße 26.

r 3

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Proſeſſoren Pfeiffer aus Berlin, Dr. Puſac

aus Mülhauſen, Bergrat Humbold aus Stuttgart. Dr. Walſon nebſt
Gemahlin und Bedienung aus Ver. Staaten v. Amerika. Dr. Rode
nebſt Gemahlin aus Hamburg. Dr. Velden nebſt Gemahlin aus Wies-
baden. Dr. Walter nebſt Gemahlin aus Berlin. Dr. Horn aus Danzig.
Bankier Zehle aus Hannover. Buchdr.-Beſ, Schneider nebſt Gemahlin
aus Mainz. Fabr.-Beſ. Moes nebſt Gemahlin aus Choroſtef (Ruß
land). Baumejſſter Ehrlich nebſt Tochter, Frau Müller nebſt Geſell
ſchafterin, beide aus Breslau. Hauptm. v. Meſſerſchmidt gus Metz.
Leutnant Frhr, v. d. Borch aus Halberſtadt. Direktoren Merkel aus

eldrungen, Baumann aus Königsberg, Weber aus Mühlberg. Verſ.
Inſp. Gerboth aus Magdeburg. Chemiker: Lierke aus Leopoldshall,

aſton aus Chicago. Privatiers: Nagel aus Mühlhauſen, Kollank aus
ſchersleben, Rüdermacher aus Berlin. Kaufleute: Weigmann, Freeſe,

beide aus Bremen, Grünbaum aus Breslan, König aus Elberfeld,
Berthold aus Braunſchweig, Block, Riedel, beide aus Berlin, Bleckmann
aus Mürzzuſchlag (Steiermark), Müller aus Aachen, Röder aus Düſſeldorf.

Hotel zur Stadt Hamburg. Stoeker nebſt Familie und Bedienung
aus Tanger. Kaufleute A. Sprotte, F. Jacobfon, beide aus Ham
burg, Donhofer aus Wien, O, G. Wolfers aus St. Gallen, A. Cahen
aus Paris, W. Voßkamp aus Dülmen, P, Strecker aus Liſſa, A. Gabler,
Gerber, beide aus Lößnitz, A. Müller, M. Neumann, beide aus Breslau,
S. van der Reis aus Frankfurt, G. Meyerhoff aus Köln, H. Looſe aus
Bremen, J, Philippſon, Perlinsky, J. Schoengut, D. Levy, A. Fried
länder, P. Roſenbach, M. Bonwith, F. Meſecke, E. Heinemann, O, Brandt,
L. Blumenthal, G. Lahrßen, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus), Generalſuperintendent
D. Holtzheuer aus Magdeburg. Gymnaſial-Prof. Neuhoff aus Nord
hauſen. Paſtoren Knieß mit Familie aus Zebbin (Pommern), Müller
nebſt Gemahlin aus Jenken, Zaulek aus Bremen, Liebe aus Obhauſen.

Rektor Mikoſch aus Kattowitz. Oberlehrer Kirchhöfer aus Eisleben.
Bergreferendar Wilbert aus Gelſenkirchen. Frau Wiw. Hübner aus
Braunſchweig. Kaufleute v. Botternſtern nebſt Gemahlin aus Breslau,
Fuchs gus Berlin, Biedermann, Thiemer, beide aus Leipzig, Kindter
mann aus Zeitz, Schlötzer aus Stadtlengefeld, Brandes aus Annaberg.

Hotel Preußiſcher Hof. Kommerzienrat G. Lühmann nebſt Ge
mahlin, Redakteur Dr. R. Breitſcheid, R. de Peerdt, ſämtlich aus
Berlin. Juſtizrat Nitter aus Querfurt. Rentier Knöpfler aus Dresden.
Militärpfarrer Ehngiſt aus Schweden. Apotheker: Handtke aus Liegnitz,
Bombe aus Bärwalde. Landwirt G. Jahn aus Graebel. Fabrikanten
Alfer gus Dingelſtädt, Teich aus Dresden, Holzapfel aus Schwäb.
Gemünd. Bauinſpektor A, Srend, Poſtbeamter F. Hauß, beide aus
Breslau. Jng. Schroeder aus Schneider aus Trotburg.
Wtw. E. de Greef aus Weimar. Privatiers Schultze nebſt Gemahlin
aus Leipzig, Bornhake, H. Urban, beide aus Berlin. Privatiere Frau
Kehler aus Deſſau. Samenzüchter Rabra aus Aſchersleben. Kaufleute
H. Fromme aus BadDürkheim, E. Steinhoff aus Eſſen, E. Tſchucke
aus Chemnitz, G. Arendt aus Hamburg, H. Stolzmann, Litmann,
W. Stahl, M. Jakob, ſämtlich aus Berlin, Sachſe aus Gr.-Salze,
Schotte aus Zittau, Schaarſchmidt aus Schmalkalden, Lehnhard aus
Plauen, Ehrke aus Sangerhauſen, Berſch aus Mannheim.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſene und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle ag, S.“ zu adrefſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Mit wahrer Luſt eſſen Alle im Sommer (6s877
Mondamin-Flammeris aus PFrucohtsäften.

Jeder Frucht- und Zitronenſaft, mit Waſſer ver
dünnt, kann mit Mondamin ſchnell gekocht, geſtürzt und
mit friſcher Milch oder Schlagſahne ſerviert werden. Dieſe
Flammeris, ſo erfriſchend und nahrhaft, ſind gern geſehene
und bevorzugte Nachſpeiſen zu jeder Mahlzeit. Erprobte
Rezepte hierfür ſind auf den Mondamin Paketen à 60, 30, 15 Pfg.

Overhemden,
Vniformhemden,

Seidenhemden, Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Serviteurs

sowie Herrenwäsche jeder Art nach Mass,

Ferren-harderobe
naeh Mass.

Grosses Lager deutscher und aus ländischer Stoffe
vom einfachsten his elegantesten Genre.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben unter Oberleitung
2 erfahrener Fachzuschneider,

H. C. Weddy-Pönicke,
Leipzigerstrasse 6. (8886
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Stotterer.
Disenaeh i. Th.

Einzige Anst. Deutschl., die mebrf.
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e t W SHandwerksbetriebes hergeſtellt, wie dies auf obigem Pilde links
illuſtriert erſcheint, ſondern ſie iſt das Produkt der chemiſchen Großinduſtrie, welche ihre
Fabrikation unker Zugrundelegung der Ergebniſſe der neueſten Forſchungen und Erfindungen

nach ſtreng wiſſenſchaftlichen Methoden eingerichtet hat. Sur Herſtellung der Sunlight Seife kommt ein
ganz ſpezielles, eigenes Verfahren in Knwendung, durch welches der höchſte Grad des Verſeifungsprozeſſes

gewährleiſtet wird. Vor Allem werden zu ihrer Habrikation tieriſche und pflanzliche Fette und Ole nur erſter Güte verwendet. Die
chemiſche Prüfung derſelbew liegt in den Händen bedeutender Fachleute. Ebenſo wird der Herſtellungsprozeß nach ſtreng wiſſen
ſchaftlichen Grundſätzen überwacht, wie auch das fertige Produkt ſtets auf ſeine Vollkommenheit, Reinheit und Güte durch genaueſte

Knalyſen geprüft wird. Die Sunlight Seifenfabrik Mannheim bietet jede Garantie dafür, daß ihr Fabrikat frei von jeder Schärfe
und frei von allen für die Wäſche ſchädlichen Beſtandteilen und daß es allerorts in ſtets gleichmäßiger Güte im Handel zu fin
Bei richtiger Verwendung iſt die Sunlight Seife eine vorzügliche und preiswerte Haushaltungsſeife, weil ſie ſehr ausgiebig ilt,

Eine geſunde Koſt für ein geſundes Volk
bietet die neu begründete Sunlight Roman-Bibliothek mit ihren Verlagserzeugniſſen. Die in dieſem Unternehmen erſcheinenden Romane ſind
Originalwerke erſter deutſcher Autoren (Maximilian Böttcher, Ernſt Georgy, Carola von Eynatten, Otto Höcker 2c.).
blaugelben Bändchen der Bibliothek 25 Pfg., komplette Romane Mk. 1.25 bis Mk. 1,50. Die Konſumenten von Sunlight Seife erhalten dieſelben

kostenlos und portofrei zugeſandt. Bezugsbedingungen ſind aus der jedem Paket Sunlight Seife beigegebenen Erklärung erſichtlich.

staatl. ausgezeichnet, wiederholt
dureh S. M. Kaiser Wilhelm II.

Prosp. gratis. [8610

Franenwald i. Ch.
Gaſthaus z. König v. Preuffen,

767 m üb. d. M.,
40 Minuten von Halteſtelle Renn-
ſteig, Station der Zahnradberg-
bahn Jlmenan Shleuſn en. Poſtc und Fernſprech Anſ uß Logis

4 ür Touriſten und Reiſende. Gute

W

e Zerpflegung. Solide Preiſe. Pen-W ſion nach Vereinbarung. Geſchirrim Hauſe. 8840
W Beſitzer Mermann Nüehter.

Wildemann,
beſuchter Luftkurort und geeignetes
Standquartier für Touren im
Oberharz, Jlluſtrierter Proſpekt

J mit Wegekarte und Wohnungs-
verzeichnis frei durch die
8733) Kur- Kommiſſion.
Ostseebad Prerow.
Vorzüglicher Badeſtrand. Aus

gedehnter Nadel- und Laubwald
unmittelbar an Strand und Dorf
Warme und kohlenſaure Seebäder.,
Arzt, Apotheke, Fernſprecher. Einf.
Badeleben. SaiſonkartenvonBerlin,
Dresden uſw. direkt Prerow.

Proſpekte frei.
Badeverwaltung.

hraue Maare

T

dereereae

erhalten sofort ihre natürlieche
Farbe wieder dureh mein selbst
erprobtes

den iſt.

Haarfärbe Nittel.
Dasselbe ist garantiert unsehüd-
lich und fürbt nicht ab. Zahl-
reiche Anerkennungs-Sehreiben.

Preis 3 Mk. für schwarz, braun
oder blond. Zu beziehen durch

r. Wegen München,
ostamt 9.Jm Buchhandel koſten die

Herren u, Famillen-Wäsehe z. wa s

u, pl. n. an Ragdeburgerſtr. 6, III.
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Theodor Rühlemann
e r 97. Freitag, den 23. Juni:

Spezialgeschäft f XXII, Elite-Konzert,
ausgeführt vomZessere Danen-ICleiderstoffe

Eintrittspreis
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.Seödenstoftfoe n e d ar e.

Fertige Kleider Fertige Blusen I wirtite Mreete:.
Freitag, den 23. Juni 1905.

Leipzig (Neues Theater): Der

Damen u. Mädchen Konfektion T
Grosse Auswahl. Mässige Preise. Streng reelle Bedienung.

Anfertigung nach Hass unter Garantie für tadellosen Sitz

r Lein Senr ob nötigr!

Carſ Gſoseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 5 a.
Gründliche Ausbildung

ſämtl. Contorfächern. Proſpekte. Penſion.

Gold füülIfecdl er wit 14 Kar. Feder Ang. Weddy,
Stück Mark 5.00--25. 00. Leipziger Str. 21/22.

YD
führt als [7913

langjährige Spezialität aus

F. May,
Königſtraße 13.

Kartoffeln.
Bei prompter Lieferung bin ich

noch Käufer einiger Ladungen
Speiſekartoffeln und bitte um
ſchnelle Angebote. [8878
W. R. Brose, Halle (Saale).

Telephon 1031.

H. B jHeinicke, Chemnit-,
o gwuneimplatz 7. 000

Fabrik 4 W Berlin NW.,
geh ornstein- Brückenallee7

„han, Düsseldork,
Klosterstr, 94.Daiüpftessel- h

einiwäüere Wien o Moskau

a. onxork

krbauer des höohsten Schornstelnes der Erde.

S Fiſſale Bertin W. 15, Unlandstrasse 40/41.

Büttner-Kessoel
D. R.

per kg Kohle 8 9 s trockener oder überhitzter Dampf.
D

J l

h v S eS e e von 80300 qmS S S stets Vorrätig.Weitero Spozialitäten:

UeherhitzerS Wasserreiniger

e e S Vorwärmera Rauchlose
Feuerung.

Bester Kessel Für

G grosse Leistung auf8873 Vinziger SchnellumlaufkKessel. Kleinem Raum
Rheinisehe Dampfkessel- tt Ces, m. besohr, Haft.

und Haschinenlabrit l NIèP Geräingen a. Rh.

W
z

Einbrecher
pflegen besonders während der

Reisezeit
sich zu regen. Gegen sie gibt es

Keinen Schutz.
Aber den von ihnen verursachten

Schaden ersetzt
die Versicherung gegen Einbruchsdiehbstahl.

Zur Annahme von Anträgen hält sich bestens empfohlen

Die General-Agentur
des Miederländischen Lloyd

Halle a. S., Streiberstrasse 33. (6617Vertreter an allen Piützen gegen hohe Provision gesucht.

Echt H. Schulz sches 0 3d Tesundneitopſeget Wiener Kraft mit dem
z Mittel gegen Magerkeit. Füreidende, Genesende
liche. in ädiätisches, derNMahrungsmittel, bei scharfe Süäfte erzeugenden Speisen und Ge- Kein, mild, neutral Preis 25 Pfg.

tränken wirkt es lindernd und heilsam auf Magen- und Darm- Eine Fettseife ersten Ranges.

Vahrräder
Erstklassiges Goldene Medaille
Fabrikat. Paris 1900.

F. Kleinau, Halle a. d. S.
un Motor wagen-Fabriſ 77

Canolin- Wec ganz tion auron ge

Pfeilring.Magere, Schwäch-Gesunanent zuträgliches

wette gesch. u. präm.). Wird ürztlich empf. Dose Lanolinfabrik Martinikenfelde.
und 75 P. Zu haben bei Helmbold Co.

Leipzigerstrasse 104.
Aueh bel Lanolin-Toilette-Cream-lanolin achte Capr W

Warnung vor Wertlosen Vachahmungen. 8744 8330] man auf die Marke Pfellring.
Sur de Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle S. Telephon 158

Fahnen Nägel u. -Sohilder,
Orden- und Ehrenzeichen jeder Art.

Neu! Verdienst-Abaeiohen für Risenbahner,
Original u. miniatur in jeder Art am Lager.

Gustav Uhliq, Uhren- u. Goldwaren,

Fernrut 880.untere Leipzigerstr.

Backl Wittelcinck,
Morgen Freitag, nachm. 4 Uhr

KureiKonzert[Operetten-Musik)]
in kaufm. u. landw. Buchführunguc., der Kapelle des Füſilier Regts. e marſchan Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr.R Entree 35 Pfg. (einſchl. netter W

8882] O. Wiegert, Königl. Muſikdir.
2 c6 am vallmarktt 52S „Zum Würzburger“, n

empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
S (hell und dunkel)(SiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.

8022) Hochachtungsvoll Ludwig Riese. F

Neu eröffnet. Neu eröffnet.Höhſtel Wettiner
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Freitag Beilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung 23. Juni 1905.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Juni.

Heuernte.
Die Heuernte iſt t im vollſten Gange, und ein wunderbarer

Duſt lagert über den Wieſen, ſo zart und würzig, daß wir ihn auf
unſeren Spaziergängen mit wahrer Wonne einſaugen. Aengſtlich blicken
die Mäher zum Himmel empor, ob nicht etwa eine Wolke heranzieht,
die den ganzen Ernteſegen womöglich noch in elfter Stunde in Frage
ſtellt, und dankbar erhellen ſich ihre Züge, wenn ihre Augen überall
nur einem lichten Blau begegnen. Frau Sonne meint es jetzt gar
gut, und den wackeren Feldarbeitern rinnt der Schweiß ſtromweiſe über
das gebräunte Antlitz, aber das tut nichts, ſoll doch der Sonne
Kraft nun das Hauptgeſchäft der Ernte, das gründliche Ausdörren des
langhalmigen Graſes beſorgen, das in breiten Schwaden auf der nun
mehr kahlen Wieſe a tn liegt. Mit Recht ſingt ein Dichter

„Regen mag ich gerne ſehen
Auf das grüne Land
Aber nach der Halme Mähen
Heißen Sonnenbrand.“

Hoffen wir, daß die diesjährige Heuernte allſeitig eine recht gute
wird und daß die hochbeladenen mit der weichen duſtigen
Ladung trocken unter Dach und Fach kommen zum Nutzen der Land
leute und zur Freude des Viehes. Letzteres weiß jedenfalls die edle
Gottesgabe mehr zu ſchätzen wie der Menſch, dem ſolch „gedörrtes
Gras“ höchſtens auf Reiſen einmal zur einer Lagerſtätte
dient, der es aber auch in manchen Fällen gar nicht ſehen reſp. „riechen“
kann, alldieweil und ſintemalen es ihm mitunter das böſe „Heufieber“
beſchert, das in einer Entzündung der Schleimhäute mit allerlei fatalen
und ſchmerzhaften Nebenerſcheinungen beſteht, und das ſich weit lang
ſamer entfernt als es gekommen iſt.
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Die Landfeuerſozietäten in unſerer Provinz ſollen bekannt
lich mit einander vereinigt werden. Die Städte Magdeburg,
Merſeburg und Halle würden als zukünftiger Sitz der vereinigten
Sozietät in Frage kommen. Unſere Stadt Halle hat infolge ihrer
günſtigen Lage inmitten der Provinz die meiſte Ausſicht, gewählt
zu werden. Aber die beiden Konkurrentinnen, insbeſondere Magde-
burg, machen alle Anſtrengungen, die Stimmung für ſich zu ge
winnen. Es liegt auf der Hand, wie viel gerade unſerer auf
ſtrebenden Großſtadt Halle daran liegen muß, daß der Sitz der
Sozietät hierher verlegt werde. Man ſollte daher zur Erreichung
dieſes Zieles keine Mühen und Opfer ſcheuen. Es iſt deswegen dem
Magiſtrat aufrichtiger Dank auszuſprechen, daß er den Sozietäten,
falls ſie unſere Stadt als Sitz wählen ſollten, einen Bauplatz für
das zu errichtende gemeinſame Verwaltungsgebäude unentgeltlich

zur Verfügung zu ſtellen ſich entſchloſſen hat. Als Ort iſt vom
Magiſtrate ein 3000 Quadratmeter umfaſſender Platz am
Soldatengottesacker an der Hagenſtraße in Ausſicht genommen.
Die Wahl dieſes Platzes hat indes den Beifall der Baukommiſſion
nicht gefunden. Dieſelbe hat vielmehr der Stadtverordnetenver
ſammlung empfohlen, jenen Vorſchlag des Magiſtrates abzulehnen

und wie wir ſchon geſtern mitgeteilt haben einen anderen
Bauplatz, etwa in der Nähe des Nordfriedhofes oder des Wettiner
Platzes in Vorſchlag zu bringen. Wir wollen heute uns nicht in
Unterſuchungen darüber einlaſſen, welcher von den vorgeſchlagenen
Plätzen der beſte ſei, wiewohl wir, falls ſich der uns recht geeignet
erſcheinende Ort an der Hagenſtraße aus uns unbekannten Gründen
wirklich nicht qualifizieren ſollte, für den Wettiner Platz, deſſen
Wahl ſicherlich ebenfalls den Beifall und Dank der Landfeuer
ſozietäten ernten würde, warm plädieren; wir wollen nur die Bitte
an unſere Behörden ausſprechen, daß ſie den Sozietäten nach Mög-
lichkeit entgegenkommen, damit wir in dem Wettbewerbe der drei
Städte obſiegen. Auch eine möglichſte Beſchleunigung für die Er
ledigung der Angelegenheit iſt aus dem letzteren Grunde dringlich
anzuempfehlen.

Der SommerſonnwendFackelzug, der alljährlich am 21. Juni
S Ehren Bismarcks in allen deutſchen Univerſitätsſtädten ſeitens der

tudentenſchaft ſtattfindet, iſt auch in Halle geſtern abend wieder vor
ſich gegangen. Leider aber bot er keineswegs jenes glänzende und
farbenprächtige Bild, das wir ſonſt bei ſolchen Anläſſen zu ſehen ge
wohnt ſind. Den Grund dafür bildete der Umſtand, daß die
katholiſche Verbindung „Sileſia“ das Präſidium bei
dem Fackelzuge führte. Bekanntlich dreht ſich die ganze ſtudentiſche
Bewegung, die zurzeit auf allen deutſchen Univerſitäten und Hochſchulen
wogt, um die Frage der katholiſchen Studentenverbindungen. Die Verbände
der Korps, der Burſchenſchaften, der Landsmannſchaften, der Turnerſchaften,

der Wingolf uſw., ja auch die Finkenſchaft haben, unſeres Erachtens
mit Recht, ausdrückliche Erklärungen abgegeben, die alle ihrem Jnhalte
nach beſagen, daß die katholiſchen Studentenverbindungen ein Krebs
ſchaden innerhalb der Studentenſchaft ſeien, daß ſie mit den Grund
ſätzen der akademiſchen Freiheit im Widerſpruche ſtehen und daher auf
jeden Fall aufzulöſen ſeien. Es iſt alſo nur konſequent ſeitens der Studenten
ſchaft gehandelt, wenn ſie jede Gemeinſchaft mit den katholiſchen Studenten
verbindungen, deren Beſeitigung ſeitens der UniverſitätsAufſichtsbehörden
noch immer nicht angeordnet iſt, zurückweiſen. Jnsbeſondere mußte dies an
läßlich eines Bismarckfeſtes der Fall ſein. Als dem großen Kanzler
anläßlich ſeines achtzigſten Geburtstages ſeitens der geſamten deutſchen
Studentenſchaft eine Ovation dargebracht werden ſollte, hat die hieſige
katholiſche Studentenverbindung „Sileſia“, getreu dem Vorgehen des
Zentrums im Reichstage, dieſe Ovation oſtentativ abgelehnt und ſich
von ihr J Schon damals hat die „Hall. Ztg.“ die Prin
zipien dieſer Verbindung auf das ſchärfſte gegeißelt und den Wunſch
ausgeſprochen, man möge der „Sileſia“ ihre ganz unſtudentiſche
und undeutſche Handlungsweiſe niemals vergeſſen. Es iſt der
reine Hohn auf die Vergangenheit, wenn ſich geſtern ein
Mitglied der „Sileſia“ auf den Markt hinſtellte und ein Hoch
auf Bismarck ausbrachte, dem vor wenigen Jahren dieſelbe
„Sileſia“ den Glückwunſch zu ſeinem achtzigſten Geburtstage gehäſſiverſagt hat. Keiner ſtudentiſchen Korporation war es zuzumuten, zu
ſie ſich unter der Aegide der „Sileſia“ an einer Erinnerungsfeier für Bis
marck beteiligte. Die Korps, Burſchenſchaften, Landsmannſchaften,

Turnerſchaften, Sängerſchaften uſw. haben denn auch geſtern ihre Be
teiligung am Fackelzuge eſagt und auf feſtlichen Bismarckkommerſen
des großen Baumeiſters des Deutſchen Reiches in begeiſterungsvoller
Liebe und Verehrung gedacht. Uebrigens hätte der Sommer
v in alter Pracht ſtattfinden können wenndie katholiſche Studentenverbindung „Sileſia“ nur den Takt gehabt
hätte, von vornherein das Präſidium abzulehnen. Das letztere war
nämlich in der die Feſtlichkeit vorbereitenden Studentenverſammlung
ausgeloſt worden, und unglücklicherweiſe war das Los auf die
„Sileſia“ gefallen. Dieſe Verbindung weiß doch, wie die katholiſchen
Korporationen bei der geſamten Studentenſchaft angeſchrieben ſind, und
hätte, wenn es ihr wirklich auf die Ehrung Bismarcks ankam, ſich ſo
verhalten müſſen, daß kein Mißklang möglich wurde. Aber freilich, da
müßte man das 4 r nicht kennen. Wie der Herre, ſo's Ge
ſcherre. Sicherlich wird im nächſten Jahre der Bismarckfackelzug in
unſerer alten Univerſitätsſtadt um ſo ſtattlicher und glänzender in

Szene gehen zDer C. C., Verband deutſcher Sängerſchaften, hat es auf
ſeinem am 13. und 14. d. Mts. zu Weimar abgehaltenen Ver
bandstage abgelehnt, eine beſtimmte Stellung zu der augenblick

lichen Hochſchulbewegung zu nehmen und eine diesbezügliche Reſo
lution zu faſſen, da er ſich von derartigen Kundgebungen keinen
poſitiven Erfolg verſpricht. Er ſteht ſelbſtverſtändlich, wie auch die
übrigen Verbände, der ganzen Bewegung durchaus ſympathiſch
gegenüber und erwartet es von ſeinen Mitgliedern, daß ſie für die
Wahrung der altüberlieferten Rechte deutſch- akademiſchen Geiſtes
lebens mit ganzer Kraft eintreten. Wie wir in Nr. 269 der
„Halleſchen Ztg.“ mitteilten, ſollte die Stellungnahme des Ver-
bandes zu den gktuellſten Hochſchulfragen, wie „Akademiſche Frei-
heit“ und „Konfeſſionelle Korporationen“, zur Erledigung kommen.
Der Verband, der jetzt in 18 Sängerſchaften 1300 Aktive und
Jnaktive und ca. 5000 Alte Herren umfaßt, iſt an zwölf Univerſi
täten und vier techniſchen Hochſchulen vertreten. Jn Halle ge
hören ihm die Sängerſchaft „Salia“ und der St, G.V.
„Friedericiana“ an.

Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und endigen am
15. September. Am hieſigen Königl. Amtsgerichte haben
ſie diesmal ausnahmsweiſe bereits am 1. Juni begonnen, und
zwar aus dem Grunde, weil die Ueberſiedelung aus dem alten in
das neue Gerichtsgebäude im Monat Auguſt ſtattfinden ſoll, zu
welchem Behufe die Beamten vollzählig hier ſein müſſen. Für ſie
währen alſo die Ferien vom 1. Juni bis zum 1. Auguſt. Jn dieſen
zwei Monaten werden nur in „Ferienſachen“ Termine abgehalten.
Es ſind das 1. Strafſachen, 2. Arreſtſachen und die eine einſtweilige
Verfügung betreffenden Sachen, 3. Meß- und Marktſachen,
4. Streitigkeiten zwiſchen Vermietern und Mietern von Wohnungs
und anderen Räumen wegen Ueberlaſſung, Benutzung und
Räumung derſelben, ſowie wegen Zurückhaltung der vom Mieter in
die Wohnung eingebrachten Sachen, 5. Wechſelſachen, 6. Bauſachen,
wenn über Fortſetzung eines angefangenen Baues geſtritten wird.

Das Gericht kann auf Antrag auch andere Sachen, ſoweit ſie be
ſonderer Beſchleunigung bedürfen, als Ferienſachen bezeichnen.
Auf das Mahnverfahren, das Zwangsvollſtreckungsverfahren und
Konkursverfahren ſind die Ferien von keinerlei Einfluß.

Amtsjubiläum. Der Gutsbeſitzer Albert Och ſe in Burg
bei Ammendorf blickt am 1. Jnli d. Js. auf eine 2djährige Tätig-
keit als Gemeindevorſteher daſelbſt zurück. Er war jedem in der
Gemeinde ein liebenswürdiger Berater und Helfer und erfreut ſich
bei der Einwohnerſchaft allgemeiner Wertſchätzung. Möchte ihm
noch ein langer und freundlicher Lebensabend beſchieden ſein.

Das 23. Stiftungsfeſt, verbunden mit der Feier der Ge
denktage von Uettingen und Roßbrunn, begeht am
Sonnabend, den 24. d. M., abends 8 Uhr, der „Verein ehemaliger
Kameraden des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal (Magdeb.) Nr. 36 zu Halle a. S.“ in der „Saalſchloßbrauerei“.
Das Konzert wird die geſamte Kapelle des Füſilier Regts. Nr. 36
ſtellen. Zur Vorführung gelangen u. a. lebende Bilder, ausgeführt von
der KriegerSanitätskolonne. Sodann findet großes Brillant- Feuerwerk
ſtatt und anſchließend hieran Ball.

Kanalausſchachtungsarbeiten auf dem Alten Markte. Jn
folge der Kanalausſchachtung auf dem Alten Markte hat ein Haus durch
Nachgeben des Fundaments Riſſe bekommen. Da der Kanal bei weitem
tiefer als das Fundament der Häuſer zu liegen kommt, ſo iſt ein Nach
geben des Fundaments leicht erklärlich, noch dazu, da der Untergrund
in fraglicher Gegend aus Ton beſteht.

Einen Waldgottesdienſt hofft die Stadtmiſſion am Sonn
tag, den 25. Juni zur üblichen Stunde, nämlich um 165 Uhr nach
mittags, in der Nähe des „Waldkaters“ abhalten zu können.

Zoologiſcher Garten. Wie aus dem Jnſeratenteile unſerer
heutigen Nummer erſichtlich, findet am morgigen Freitage das
32. Elite Konzert des „Willy WolfOrcheſters“ ſtatt.

Halleſche 80 Taler und 30 Taler-Begräbniskaſſen. Am
nächſten Montag, den 26. d. Mts., abends 8 Uhr, findet im Saale
des „Evangeliſchen Vereinshauſes“ (Hotel „Zum Kronprinz“) eine
Generalverſammlung der Mitglieder beider Kaſſen ſtatt, in der die
neuen Satzungen, die die künftige Grundlage der altbewährten
Kaſſen bilden ſollen, zu beraten und feſtzuſtellen ſind. Bei der
großen Wichtigkeit der Sache iſt eine rege Beteiligung der Mit
glieder ſehr zu empfehlen.

Der Kindergottesdienſt J zu St. Georgen (Hilfsprediger
Herr Paſtor Schwahn) wird bei günſtigem Wetter am nächſten
Sonnabend, den 24. d. Mts., ſeinen Sommerſpaziergang nach dem
„Schützenhofe“ an der Dölauer Heide machen. Der Abmarſch er
folgt pünktlich um 2 Uhr vom Hoſpitalplatze. Angehörige und
Freunde, die ſich anſchließen wollen, ſind herzlich willkommen.

Domſonntagsſchule. Am Sonnabend, den 24. d. Mts.,
nachmittags 2 Uhr, verſammeln ſich die Kinder der Domſonntags
ſchule in der Kirche zu einem gemeinſamen Spaziergange nach der
Heide, vorausgeſetzt, daß das Wetter derart iſt, daß ein ſolcher
Spaziergang vorgenommen werden kann.

Stadtmiſſion. Am Sonntag, den 25. Juni, abends
824 Uhr hält Herr Paſtor Hobbing im großen Saale des Stadt
miſſionshauſes, Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag über das
Thema: „Ein berühmtes Dichterwort („Werde ich zum Augen
blicke ſagen“ uſw.) im Lichte des Evangeliums.“ Außerdem findet
in der Schmiedſtraße 21 abends 826 Uhr eine Evangeliums-Ver
kündigung ſtatt.

Auf dem Viehmarkte, der, wie bekannt, mit dem heutigen
Donnerstage auf dem Roßplatze beginnt, ſind bis heute mittag
12 Uhr 279 Pferde, 313 Läuferſchweine und 189 Korbſchweine auf
getrieben. Auch einige Zigeuner waren auf dem Markte, um zu
handeln. Da ſie jedoch nicht im Beſitze eines Wandergewerbeſcheines
waren, wurden ſie nicht zugelaſſen.

Brände. Am geſtrigen Mittwoch gegen 4 Uhr nachmittags
fand in einem Lagerkeller in einer in der Friedrichſtraße gelegenen
Drogerie ein Kellerbrand ſtatt. Die herbeigerufene Feuerwehr
konnte den Brand in kurzer Zeit löſchen. Vermutlich iſt er durch
Exploſion beim Abſüllen von Terpentin entſtanden. Faſt zur ſelben
r nachmittags gegen 3 Uhr nämlich, entſtand ein Stuben-

rand in dem Grundſtücke Domplatz Nr. 7 dadurch, daß ein vier-
jähriger Junge mit Streichhölzern ſpielte und hierbei einen Korb mit
Wäſche in Brand ſetzte. Die hinzugerufene Feuerwehr konnte nach
einer Tätigkeit von 15 Minuten wieder abrücken. Schließlich fand am
ſelben Tage abends gegen 94 Uhr in dem Grundſtücke Saalberg
Nr. 24 ein Gardinenbrand ſtatt. Die herbeigerufene Feuerwehr
brauchte jedoch nicht erſt in Tätigkeit zu treten.

Rohe Burſchen. Am geſtrigen Mittwoch gegen 89/, Uhr
abends gerieten zwei Schlafburſchen im Grundſtücke Kuhgaſſe 6 in
Streit. Hierbei wurde der eine die vom erſten Stockwerke hinunter
führende Treppe herabgeworſen. Neben einigen Hautabſchürfungen zog
ſich der Mißhandelte auch einige leichte Verletzungen am Kopfe zu,
ſodaß er nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte, woſelbſt er
verbunden und ſodann wieder entlaſſen wurde.

Wagenunfall. Am geſtrigen Mittwoch gegen 8 Uhr vor
mittags brach an einem mit Stroh beladenen Fuhrwerke der linke
hintere Teil des Leiterbaumes entzwei. Hierdurch kippte der Wagen
um und kam die Ladung auf das Geleiſe der elektriſchen Bahn zu
liegen. Eine Betriebsſtörung iſt nicht eingetreten.

Umgefahren. Am geſtrigen Mittwoch wurde in der Merſe
burgerſtraße von einem mit Stroh beladenen Wagen infolge Scheuen
eines Pferdes vor einem Wagen der elektriſchen Bahn eine Gas
l alt er ne umgefahren.

Hitzſchlag Einer gut gekleideten Frau, deren Perſonalien
noch nicht feſtgeſtellt werden konnten, wurde vorgeſtern im Perſonenzuge
HalleBerlin gleich nach Verlaſſen unſeres Bahnhofes unwohl. An-
ſcheinend hatte die Frau einen Hitzſchlag erlitten, denn in Landsberg
ſchaffte man ſie als Leiche aus dem Zuge.

Halleſches Kunſtleben.
Das ſtädtiſche Muſeum in Halle a. S. hat ein hervorragend

gutes Bildnis des verſtorbenen Jgnaz Döllinger, von
Lenbach 1885 gemalt, aus dem Beſitz der Kunſthandlung von Ernſt
ZaesleinBerlin, erworben. Döllinger gehört nebſt Bismarck zu den
Perſönlichkeiten, deren innerſtes Weſen Lenbach wohl am tiefſten er
faßt hat. Seit den großen Kunſtepochen hat uns niemand Bildniſſe
geſchenkt, von der Wucht, mit der bier der bäuriſch kraftvolle Kopf
Döllingers feſtgehalten iſt.

Vermiſchtes.
Jn der Angelegenheit der Laufenburger Stromſchnellen iſt eine

Wendung eingetreten: Der bekannte Miterbauer des Simplon-
tunnels, der ſchweizeriſche Oberſt Dr. Locher, hat dem Bund Heimat
ſchutz die Mitteilung gemacht, daß es ſehr wohl möglich ſei, unter
Erhaltung der Stromſchnellen die gleiche Menge Kraft zu gewinnen,
wie ſie das der Konzeſſion zu Grunde liegende Staumauerprojekt
vorſieht. Da die badiſche Regierung nur unter Hinweis auf dieſen
höheren Ertrag das Geſuch des Bundes um Aufſtellung eines
anderen Projektes abgelehnt und dabei ihrer Sympathie für tun
lichſte Erhaltung der Naturſchönheit kräftigen Ausdruck gegeben hat,
darf man erwarten, daß ſie ſich mit der ſchweizeriſchen Regierung
und den Konzeſſionären ins Einvernehmen ſetzen wird, um die An-
gelegenheit nochmals zu prüfen und wenn möglich das
Projekt entſprechend umzugeſtalten. Da Dr. Locher ferner ſeine
Bereitwilligkeit erklärt hat, ein entſprechendes Projekt gegebenen
falls auszuarbeiten, ſo würde es nicht zu verſtehen ſein, wenn dieſe
der badiſchen Regierung bekannt gegebene Auffaſſung eines der
beſten Fachmänner unbeachtet bliebe.

Einführung des Poſtanweiſungsdienſtes mit Mexiko. Vom
1. Juli ab ſind im Verkehr mit Mexiko Poſtanweiſungen in der
Richtung aus Deutſchland bis zu 200 Mk. und in umgekehrter Rich-
tung bis zu 100 Peſos zuläſſig. Bei der Einzahlung in Deutſch
land ſind die Beträge auf den Poſtanweiſungen in der Mark-
währung anzugeben. Die Auszahlung in Mexiko erfolgt in der
Landeswährung unter Zugrundelegung des beim Eingange der
deutſchen Ueberweiſungsliſte in der Stadt Mexiko geltenden Wechſel
kurſes. Zu ſchriftlichen Mitteilungen an die Empfänger dürfen die
Poſtanweiſungs Abſchnitte nicht benutzt werden. Die Taxe beträgt
20 Pfg. für je 20 Mk. des eingezahlten Betrags. Telegraphiſche
Poſtanweiſungen ſind im Verkehr mit Mexiko nicht zuläſſig.

Verein der Zahntechniker. Die 25. Generalverſammlung des
Zentralvereins der Zahnkünſtler (Zahntechniker, Dentiſten) im
Deutſchen Reiche, e. V., dem über 30 Landes- und Provinzial
vereine angegliedert ſind, findet vom 20. bis 24, Juli er. in Berlin
ſtatt.

Ein neuer Probezug verkehrt ſeit einiger Zeit zwiſchen Stendal,
Gardelegen und Lehrte. Die Geſchwindigkeit dieſes Zuges ſoll
bei allmählicher Erhöhung auf 100 Achſen bis zu 120 Kilometer
in der Stunde gebracht werden. Die rieſige Maſchine führt nur
D-Zugwagen mit. Bei den täglichen Probefahrten wird den Brems-
vorrichtungen die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt.

Die Hotelrechnung des Schahs von Perſien. Auf ſeiner Fahrt
nach Wien hatte der Schah von Perſien mit ſeinem Gefolge in
Lemberg in einem Hotel kurzen Aufenthalt genommen, wo er
46 Zimmer ſowie die entſprechende Zahl von Nebenräumlichkeiten
innehatte. Die Hotelrechnung betrug, wie dortige Blätter berichten,
48 000 Kronen. Der im Gefolge des Schahs mitreiſende Hofzahl
meiſter fand die Rechnung zu hoch und machte dem Hotelier
Vorſtellungen. Dieſer verwies jedoch darauf, daß er für den
Schah und das Gefolge eine eigene Küche habe einrichten
müſſen, und dieſe Ausgabe ſowie für die Speiſen allein betrage
18 000 Kronen. Schließlich wurde ein Ausgleich erzielt, dem
zuſolge die Hotelrechnung mit 44 000 Kronen liquidiert wurde.
Ueber das Eintreffen des Schahs in Wien, wo „der König der Könige“
von Kaiſer Franz Joſef empfangen wurde, erzählt das „N. Wiener
Tgbl.“: Der Schah iſt ſeit ſeinem letzten Wiener Beſuche ſtark gealtert.
Die Unmaſſe von Juwelen, die er auf der Agraffe der Lammfellmütze,
an der Bruſt, an dem Gehänge ſeines Säbels trägt, machen wieder
Aufſehen. Man kann die funkelnden Brillanten und ſonſtigen Edel-
ſteine, mit welchen Mütze, Uniform und Säbel förmlich überſäet ſind,
unmöglich zählen, aber man hat den Eindruck, daß der müde
Schah ein fabelhaftes Vermögen mit ſich trägt. Während der
Schah noch beim Kaiſer ſteht, verläßt ſein Gefolge es ſind
mehr als 100 Perſonen die Wagen und begibt ſich in Marſchtempo
zum Hofwagen, wo ſich die Großen Perſiens in Reihen hinter ihrem
Herrſcher aufſtellen. Alle Mitglieder dieſer Gefolgſchaft, darunter junge
Herren von 20 Jahren, tragen Dutzende von Orden auf ihren über
und über mit Gold bedeckten Uniformen. Unter ihnen fällt ein
franzöſiſcher Kavallerieoffizier auf. Man weiß nicht, welche Charge er am
Hofe des Schahs bekleidet. Endlich iſt die Begrüßungsſzene vorüber, der
Kaiſer ſtellt die Erzherzöge vor, und es beginnt die Truppenſchau. Neben
dem ſtramm ſchreitenden Kaiſer nimmt ſich der Schah etwas unmilitäriſch
aus. Sein ſehr behäbiger Gang ſticht ab von der Strammheit, mit der er
die unbehandſchuhte Rechte mit den vielen rieſig großen Rubinen an
die Mütze zu halten bemüht iſt. Gleich beim Abſchreiten der Front
bemerkte man zwei kleine Perſer, vielleicht acht, höchſtens
neunjährige Kinder, die ſcharf hinter Kaiſer und Schah
marſchierten. Die Knaben ſteckten in goldbetreßten Generalsuniformen
und haben diamantbeſetzte Säbel. Der Kaiſer blickte wiederholt nach
ihnen zurück. Nach Abnahme der Parade fragte er den Schah „Vos
enfants, n'est-ce-pas Der Schah blieb ſtehen und ſagte gurgelnd
irgend etwas, worauf der Kaiſer ſich den KnabenGeneralen zuwendete
und ihnen die Hand reichte. Das geſchah für die Kleinen ſo uner
wartet, daß ſie den Monarchen zu grüßen vergaßen. Später erfuhr
man, daß die beiden Knaben die Prinzen Nosret es Sultaneh und
Etezad es Sultaneh ſind.

Sechs Mädchen von einem einſtürzenden Hauſe getötet. Jn
Sillegny, 14 Kilometer ſüdweſtlich von Metz, wurden am 21. Mai
1904, wie wir damals berichteten, ſechs Mädchen im Alter von ſechs
und ſieben Jahren auf dem Heimweg von der Schule durch die ein
ſtürzende Wand eines baufälligen Hauſes getötet. Das Haus war
Eigentum der greiſen Witwe Jean und ihrer Söhne, des Pfarrers J.
in Dürkaſtel und des Schuhmachers J. in Lorry-Mardigny. Es be
ſand ſich lange vor dem Unfall in gefahrdrohendem Zuſtande, und die
Eigentümerin war bereits vor etwa 15 Jahren zur Beſeitigung dieſer Ge
fahr von der Behörde aufgefordert worden, ohne daß ſie jedoch die erforder
lichen Schritte unternommen hätte. Das von der Staatsanwaltſchaft ein
geleitete Strafverfahren gegen den Bürgermeiſter von Sillegny und den
Pfarrer Jean mußte wegen mangelnder Beweiſe ſür das Vorhandenſein
ſtrafbarer Fahrläſſigkeit eingeſtellt werden. Auf die vom Vater eines
der getöteten Mädchen eingeleitete zivilrechtliche Klage gegen die drei
Eigentümer des Hauſes und den Bürgermeiſter wurden jene jetzt, wie
die „Frkf. Ztg.“ meldet, als Geſamtſchuldner zur Zahlung von 800 Mk.
verurteilt. Dieſer Spruch iſt für die Eltern der übrigen bei dem
Einſturz ums Leben gekommenen Kinder natürlich von präjudizieller
Bedeutung.

Jm Mondſee ertrunken. Die beim Oberſt i. R. Förſter in
Mondſee (Salzkammergut) im Dienſte ſtehende Magd Paula Opfergeld
unternahm mit einem Monteur der im Bau begriffenen Elektrizitäts
werke um Mitternacht eine Bootfahrt auf dem Mondſee. Da der
Begleiter mit dem Rudern nicht genügend vertraut war, wollte das
Mädchen dieſe Arbeit übernehmen. Dabei kam das Boot aus dem
Gleichgewicht und kippte um. Das Mädchen hielt ſich, bis es die Kraft
verließ, an dem mit den Wellen kämpfenden Monteur und ſank dann
in die Tieſe des Sees. Dem Manne gelang es noch, trotz ſeiner
großen Erſchöpfung, ſich in das Boot zu ſchwingen, wo er dann einen
halbe Stunde lang um Hilfe rief. Endlich wurde er von mehreren
Burſchen ans Land gebracht. Die Leiche des Mädchens wurde noch
nicht aufgefunden.
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Die Freiheitsſtatue als Hindernis für drahtloſe Telegraphie.
Seit der Einrichtung der Station für drahtloſe Telegraphie in New Pork
haben viele Depeſchen, die von Schiffen auf See aufgegeben wurden,
auf geheimnisvolle Art ihren Beſtimmungsort nicht erreicht. Man hatte
behauptet, daß ſie auf irgend eine Art Pfpſlen wären. Genaue
Nachforſchungen haben aber erſt jetzt den „Dieb“ entdecken laſſen. Jn
der großen Statue der Freiheit am Eingang des Hudſon glaubt man
das Hindernis gefunden zu haben. Die Rieſenfigur aus Bronze ſtellt
einen ſehr ſtarken elektriſchen Leiter dar und ſo hat ſie zahlreiche draht
loſe Telegramme von ihrer Richtung abgelenkt. Als der Cunarddampfer
„Caronia“ kürzlich bei NewYork ſtrandete, ſuchte man erfolglos fünf
Stunden lang eine drahtloſe Verbindung herzuſtellen zweifellos hatte
die Göttin der Freiheit ihre Beförderung verhindert.

Zu einer Maſſenvergiftung iſt es auf dem Rittergute Schönfeld
bei Konſtadt (Oberſchleſien) gekommen. Dort ſind der Rittergutsbeſitzer
v. Watzdorff und deſſen Gattin, ferner eine dort zu Beſuch weilende
Dame und eine Reihe von Schloßbedienſteten, im ganzen zwölf
Perſonen unter heftigen Vergiftungserſcheinungen ſchwer erkrankt.
Ein Stubenmädchen iſt inzwiſchen geſtorben, während die übrigen
Erkrankten nicht mehr in unmittelbarer Lebensgefahr zu ſein ſcheinen.
Es wird angenommen, daß verdorbenes Fleiſch die Urſache bildet, doch
wird wohl erſt die eingeleitete Unterſuchung Gewißheit bringen.

Luxuszüge. Die zwiſchen Chicago und New-Hork verkehrenden
Schnellzüge ſind jetzt in einer Weiſe ausgeſtattet worden, daß ſie

Hotels gleichen. Sie haben eine volle Table d'hote,
ibliothek, Barbierſtube, ſowie Süßwaſſer- und Salzwaſſer-Bäder. Sie

ſind ſelbſtverſtändlich elektriſch beleuchtet und führen zahlreiche Lakaien
und weibliches Dienſtperſonal mit.

Unfall einer Luftſchifferin. Die Luſtſchifferin Kätchen Paulus,
die durch ihre Vorſtellungen auch in vielen Städten Deutſchlands be
kannt iſt und ſich ſeit einiger Zeit in dem Budapeſter Tiergarten
produziert, woſelbſt ſie Tag für Tag mit ihrem rotbraunen Ballon
unter großem Zulauf des Publikums aufſtieg, erlitt bei ihrem drei
hundertſten Aufſtieg einen Unſall. Der Aufſtieg begann um X6 Uhr
abends. Der Ballon ſtieg raſch in die Höhe. Nach einer halben
Stunde hatte er eine Höhe von beinahe 1500 Metern
erreicht; unmittelbar darauf blieb der Ballon regungslos
ſtehen. Die Lufſtſchifferin wurde von vielen Tauſenden
beobachtet, und man ſah genau ihre verzweifelten Anſtrengungen, den
Ballon in Bewegung zu ſetzen. Um 7 Uhr abends erhob ſich ein
heftiger Wind, und es kam ein Gewitter, verbunden mit Donner und
Blitz. Unverzüglich begann der Ballon zu ſinken und ſiel in der
Baithyanyſtraße herab. Hier blieb er an einem Wagen hängen. Das
herbeigeeilte Publikum ſtieß von allen Seiten an den Ballon, um ihn
zu Boden zu bringen, was endlich auch gelang. Die Luftſchifferin kam
mit einigen Hautabſchürfungen davon.

Frauen als Einbrecher. Die Einbrechermanie bei Weibern
ſcheint in England faſt eine Modekrankheit zu werden. Wieder ſtand
ein ſanftmütig ausſehendes 15 jähriges Mädchen namens Rebekka
Beermann in Rocheſter vor Gericht, mehrfachen Einbruchs be
ſchuldigt. Sie iſt unter anderem in ein Schlafzimmer eingeſtiegen, hat
Geld aus der Schürzentaſche der dort ſchlafenden Dame entnommen,
ihre alten Strümpfe mit neuen ausgewechſelt und das Frühſtück, be
ſtehend aus Milch und Butterbrot, verzehrt. Am 15. März ſchon war
ſie durch ein Kellerfenſter gekrochen und hatte die Vorräte ausgeplündert,
in einem anderen Falle ſchlug ſie nächtlicher Weiſe ein Fenſter ein und
erwiſchte gleichfalls bares Geld. Weinend ſtand ſie vor dem Richter,
und da dieſem der Vorfall ſchwer erklärlich war, verfügte er ärztliche
Beobachtung.

Bauunfall. Jn Wilmersdorf bei Berlin ereignete ſich ein ſchwerer
Bauunfall, bei dem zwei Arbeiter getötet wurden.

Durch Schlagwetterexploſion wurden auf der Zeche Dahlbuſch bei
Eſſen a. d. R. zwei Bergleute getötet, zwei andere verletzt.

Ein Bauerngefährt bei Schlettſtadt wurde von dem Baſeler Zuge
überfahren. Zwei Jnſaſſen ſind getötet.

Einen verwegenen Fluchtverſuch aus dem Kriminal-
gericht zu Berlin machte der 30 Jahre alte Akrobat und Zuhälter
Siebert, der wegen Diebſtahls in Unterſuchungshaft genommen war.
Siebert, der eine ſchwere Strafe zu erwarten hatte, wurde dem ver
nehmenden Richter im erſten Stock an der Rathenower Straße
vorgeführt. Kaum hatte das Verhör begonnen, da ſpran
er mit einem mächtigen Satz an den Richter vorbei über den Tiſch
und ſtürzte ſich mit einem „Hechtſprunge“ durch die
Scheiben der Doppelfenſter hindurch auf die
Straße hinab. Er ſchlug auf einen Fliederſtrauch und das
Vorgartengitter auf und blieb beſinnungslos liegen. Polizeibeamte
waren raſch zur Stelle und brachten ihn nach der Charitee. Siebert
war im Fallen mit einem Beine in das Gitter geraten und hatte ſich
den Oberſchenkel und das Schienbein gebrochen, letzteres ſo ſchwer, daß
Knochenſplitter durch die Beinkleider drangen.

Die alte Geſchichte. Zwei geiſtesſchwache Pfleglinge der Familie
Schilſon in Lorch, ein junger Mann und ein junges Mädchen (Ge
ſchwiſter) im Alter von 25 und 30 Jahren, wollten, als ſie kurze Zeit
allein im Hauſe waren, das Feuer in der Küche durch Aufgießen von
Erdöl anfachen. Hierbei platzte die Kanne, und das Geſchwiſterpaar
erlitt ſo ſchwere Brandwunden am ganzen Körper, daß es unter unſäg
lichen Schmerzen alsbald ſtarb.

Ein heiterer Eiſenbahnunfall. Nicht geringe Beſtürzung be
mächtigte ſich vor einiger Zeit der auf dem Bahnhof der Ortſchaft
Beaufort in Viktoria (Auſtralien) befindlichen Perſonen, als ſie mit
anſehen mußten, wie ein Eiſenbahnbedienſteter von einem heran
nahenden Zuge erfaßt und überſahren wurde. Schleunigſt eilte alles
zu dem Unglücklichen hin, der aber zur allgemeinen Ueberraſchung bei
der Annäherung ſo vieler Leute in lautes Lachen ausbrach. Es ſtellte
ſich, wie der „Frkf. Ztg.“ aus Sydney geſchrieben wird, alsbald heraus,
daß ihm allerdings ein Bein vollſtändig abgefahren worden war, nur
was das Bein aus Holz, da der Mann ſein eigenes Bein ſchon vorlängeren Jahren und zwar ebenfalls durch gederſoſren werden eingebüßt

hat. Damals dürfte er allerdings kaum in ſo lachluſtiger Laune ge
weſen ſein.

Ein köſtlichderber Scherz ſpielte ſich bei Gelegenheit des holſteiniſchen
Städtetages während des Feſtmahls in Elmshorn ab. Die „Köln.
Ztg.“ erzählt darüber folgendes Dem Bürgermeiſter Anz aus Elms
horn war kürzlich von dem dortigen Stadtkollegium wegen angeblicher
Vernachläſſigung ſtädtiſcher Jntereſſen beim Bau einer Kleinbahn arg
zugeſetzt worden. Dieſe Begebenheit, die aber nicht die einzige Durch
löcherung der ſtadtbehördlichen Eintracht von Elmshorn ſein ſoll, diente
nebſt andern ähnlichen Vorkommniſſen dem Bürgermeiſter als Würze
ſeiner Feſtmahlrede. Er wolle, ſo meinte er, ſeinen Gäſten etwas
mitgeben was ſie ſtets brauchen könnten. Sprach's und zog
einen kleinen Bären (oder war's ein Schweinchen mit der Jnſchrift:
„Menſch ärgere dich nicht“ aus der Weſtentaſche, das Symbol dahin
erläuternd, daß er es immer hervorziehe und anſchaue, wenn die
Stadtväter ihn natürlich unabſichtlich ärgerten: dann pralle der
Aerger von der Haut des Bären ab. Man rectte die Hälſe, um den
aubermäßigen kleinen Bären zu ſehen, aber mochte auch mancher
ürgermeiſter mit noch ſo „weitem Blick“ an der Tafel ſitzen, alle konnten

den Anblick des Wundertierchens doch nicht erhaſchen. Das hatte das
Elmshorner Stadtoberhaupt wohl vorausgeſehen und deshalb für ent
ſprechende Abhilfe geſorgt. Denn plötzlich erſchien an der Wand des
Saales in elektriſcher Beleuchtung ein großes Konterfei Amuletts
W Aerger. Alles lachte Tränen, an der S eine Exzellenz
v. Wilmowoki, SchleswigHolſteins Oberpräſident. Vielleicht aber ſchoßdoch Oberbürgermeiſter du in Kiel den Vogel ab, der in ſeiner Rede

auf den Bären zurückkam und unter dem Beifall aller Bürger und
Oberbürgermeiſter erklärte, eigentlich müſſe die Jnſchrift lanten
„Menſch r mich nicht!“ Der Redner trank „in dieſem Sinne“
auf die Stadtverordneten

Die Honorare des Herrn Doyen. Im Laufe des letzten Jahres
hat der Pariſer Chirurg Doyen plötzlich eine internationale Be
rühmtheit erlangt, einerſeits durch die Entdeckung eines angeblich
ſicher wirkenden Mittels gegen den Krebs, andererſeits durch die
erſtaunliche Höhe des Honorars, das er für är a re
von einem reichen Amerikaner forderte und tatſächlich auch erhielt.
Seine Verühmtheit hatte nun vor einiger Zeit auch eine belgiſche
Familie veranlaßt, auf Anraten ihres Hausarztes die Pariſer
Autorität wegen eines Falles von Nierenentzündung herbeizurufen.

Dr. Doyhen kam zweimal von Paris nach Belgien und führke beim
zweiten Beſuche auch eine kleinere Operation aus. t Tage
ſpäter ſtarb der Patient. Die Familie des Verſtorbenen zahlte nun
dem Hausarzt für die geſamte Behandlung des Kranken 3000 Fr.
Dr. Doyen dagegen forderte für ſeine zwei Beſuche 30 000 Fr. Da
man ſich aber nur dazu verſtand, ihm 4000 Fr. zu bieten, worauf
Doyen nicht einging, ſo kam es zu einem Prozeß vor dem belgiſchen
Gericht in Dinant, das den Pariſer Arzt mit ſeiner Forderung ab
wies und die angebotenen 4000 Fr. für völlig ausreichend erklärte.
Doyen legte hiergegen beim Appellationsgericht in Lüttich Berufung
ein, aber auch dieſes hat ſoeben zu ſeinen Ungunſten entſchieden, und
von den 4000 Fr., mit denen er ſich nunmehr begnügen muß, hat
er jetzt noch die Koſten zweier Prozeſſe zu zahlen.

Studenten als Erntearbeiter. Jm Staate Kanſas in den
Vereinigten Staaten hat man zu einem originellen Mittel ge-
griffen, um die Ernte rechtzeitig von den Feldern unter Dach und
Fach zu bringen. Jm genannten Staate ſteht nämlich eine ausge
zeichnete Weizenernte bevor. Dar man jenſeits des großen Waſſers
ebenſo mit dem ländlichen Arbeitermangel zu kämpfen hat wie in
vielen Gegenden Deutſchlands, ſo haben ſich die großen Farmer an
die Univerſitäten in den öſtlichen Staaten gewandt und gebeten,
man möge ihnen mittelloſe Studenten als Erntearbeiter ſenden. Die
Muſenſöhne könnten die Ferienzeit benutzen, um ſich durch die zwar
harte, aber geſunde Feldarbeit etwas zu verdienen.

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kiel, 22. Juni. Der Kaiſer beſuchte heute vor
mittag die kaiſerliche Werft.

Kiel, 22. Juni. Die zweite und letzte interne
Wettfahrt des kaiſerlichen Jachtklubs für
Kriegsſchiffboote begann heute vormittag bei
böigem Weſtwinde und bedecktem Himmel. Es haben
116 Jachten gemeldet; die abgekürzte Bahn wird geſegelt.

Berlin, 22. Juni. Ueber die Konferenzen zur
Regelung der marokkaniſchen Frage wird jetzt
von deutſcher Seite auch in London verhandelt. Der
Botſchafter Wolff Metternich hatte geſtern mit dem Grafen
Lansdowne darüber eine Unterredung.

Berlin, 22. Juni. Wie aus Spandau berichtet wird, iſt der
geſtern in ſeiner Wohnung tot aufgefundene Hauseigentümer
Lüdke einem Schlaganfalle erlegen.

Wien, 22. Juni. Es wird konſtatiert, daß die Er-
klärung des Miniſterpräſidenten Gautſch ſowohl bei den
Deutſchen als bei den Tſchechen eine günſtige Aufnahme
finden werde. Die Annahme des deutſchen Handels-
vertrages gilt als geſichert.

Paris, 22. Juni. Die Liga der Menſchenrechte wird ſich
demnächſt mit der Angelegenheit Malato beſchäftigen, welcher im
Zuſammenhange mit dem Attentat auf König Alfons verhaftet
wurde. Malato hat ſich in Artikeln als Gegner der Propaganda
der Tat erklärt und verſichert, daß er das Opfer von Machen
ſchaften der ſpaniſchen Polizei ſei, welche beabſichtige, ihn zu
kompromittieren. (7)

Petersburg, 22. Juni. Wie der „Ruß“ erfährt, iſt die
Meldung, die baltiſche Schiffswerft, die mechaniſche Fabrik
und die Schiffbauanſtalten der Oſtſeeprovinzen würden in
die Hände des amerikaniſchen Stahltruſts
übergehen, unbegründet. Der Plan ſei allerdings
vor einiger Zeit erwogen, aber wieder aufgegeben worden.

Petersburg, 22. Juni. Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch,
General-Jnſpekteur der Kavallerie, iſt unter Belaſſung in
ſeiner Stellung als Generaladjutant zum Vorſitzenden des
Landesverteidigungsrates ernannt worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. Juni.

Wetterbericht vom 22. Juni, morgens 5 Uhr. Das
Hochdruckgebiet iſt vorübergehend durch ein Teilminimum, das
ſich von einer Depreſſion über Nordeuropa aus entwickelt
hatte, etwas zurückgedrängt, und die Bewölkung hat dabei
in Deutſchland, beſonders im Norden, erheblich zugenommen,
ſtellenweiſe kamen auch Gewitterbildungen vor die Temperatur
erreichte geſtern vielfach 30 E. Unter dem wieder wachſenden
Einfluß des hohen Drucks herrſcht in Deutſchland bald wieder
heiteres und warmes Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Juni: Ziemlich
heiteres, meiſt trockenes, warmes Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Juni Meiſt
heiter, trocken, warm.
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Hamburg, 22. Juni, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mw) erſtreckt ſich von Schottland bis Nordfrankreich, oſiwärts
vordringend, eine Depreſſion (unter 755 mm) liegt über dem Vottniſchen

Buſen. Jn Deutſchland iſt es im Süden ruhig, warm und heiter,
ſonſt kühler und trübe bei mäßigen weſtlichen Winden die Oſtſeeküſte
hatte Regenfälle. Meiſt ziemlich kühles Wetter, im Oſten ſtellenweiſe

Regen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.

4 Kaliwerke Krügershall A.G. Halle a, S. Es wird uns
mitegeteilt: Nachdem nunmehr die Eintragung dieſer Geſellſchaft in
das Handelsregiſter erfolgt iſt, ſind die Aktien zur Aus
gabe gelangt. Das zum Schacht und den VetriebsAnlagen
erforderliche elände iſt unmittelbar am Bahnhof
Teutſchenthal angekauft, Die erforderlichen Maſchinen ſind
ſchon ſeit einiger Zeit beſtellt und werden bald zur Ablieferun
kommen. Als techniſcher Leiter iſt Direktor Merkel, bisher be
der Gewerkſchaft Heldrungen, gewonnen, Dieſer Herr hat unter
anderen Schachtanlagen auch diejenige von „Glückauf Sonders
hauſen“ geleitet

Die Aktien der Vank für Vrau Induſtrie wurden an der
Berliner MittwochBörſe zunt erſten Male notiert und ſtellte
ſich ihr Kurs bei lebhaften Umſätzen auf 1074 bez. G.

F. Kursentwickelung neuer Papiere. Das „B. T.“ ſchreibt
unter dem 21. Juni: „Die Aktien der Kyffhäuſerhütte, für
die geſtern der erſte Kurs auf 312 o feſtgeſetzt wurde, notierten heute37 Oſo, erfuhren alſo am Tage nach ihrer Einftlhrung ſepn einen

Rückgang um 5 Eine ähnliche Entwickelung et ch bei den
Vorzugsaktien der Kammgarnſpinneret
die vorgeſtern mit 155 eingeführt worden waren. Der heutige Kurs
ſtellte ſich ebenfalls um 5 ütedriger, nämlich auf 150 An dieſer
Kursentwickelung trägt zum Teil das Publikum ſelbſt
ſchuld, das ſich gerade neuen Papieren mit beſonderem Eifer z
wendet in der Erwartung, daß die Emiſſionshäuſer den Kurs in den
erſten In nach Einführung in die Höhe ſehen und eine Abſtoßung
der ſpekulativ erworbenen Stücke mit Gewinn 3 würden.
Bei den Aktien der Kyffhäuferhütte war durch die ſpekulative Nachfrage
des Publikums der Kurs mehr als 30 über den beabſichtigten Ein
führungekurs n worden.“

—-y. Die Aktiengeſellſchaft für Feld und Kleinbahnen- Bedarf
vormals Orenſtein u. Koppel bietet im Verfolg des GeneralVer-
ſammlungsbeſchluſſes vom 7. Juni er. unter der Vorausſetzung,

ernshauſen,

daß die auf den 26. Juni er. einberufene Generalverſammlung der
Stahlbahnwerke Freudenſtein u. Co., Aktiengeſellſchaft den abge
ſchloſſenen Intereſſengemeinſchaftsvertrag genehmigen wird, nun
mehr den Aktionären der Stahlbahnwerke Freudenſtein u. Co.,
Aktiengeſellſchaft jn Berlin, den Umtauſch der Aktien in neue, auf
den Inhaber lautende Aktien der Geſellſchaft Orenſtein u. Koppel
à 1000 A. derart an, daß auf je 5000 Aktien der Geſell
ſchaft Freudenſtein u. To. nom. 3000 der Geſellſchaft Oren
ſtein u. Koppel entfallen. Dieſes Angebot kann zurückgezogen
werden, wenn nicht innerhalb einer einmonatlichen Friſt vom
Dienstag ab mindeſtens 1 500 000 A. Aktien der Geſellſchaft
Freudenſtein u. Co. zum Umtauſch eingereicht werden. Dem
denn werden die Aktionäre der Geſellſchaft Freudenſtein u, Co.
e ordert, ihre Aktien bis ſpäteſtens zum 31, Juli er, einzu
reichen,

Braunſchweigiſche MaſchinenbauAnſtalt. Aus Bankier
kreiſen wird der „B. B. geſchrieben; Der nunmehr erſchienene
Abſchluß der Braunſchweigiſchen talt läßt eine
weſentliche Beſſerung in den Verhältniſſen der L gett er
kennen, ſo daß man wohl bei Fortdauer derſelben bald wieder auf
PHividendenzahlungen rechnen kann. Es wäre daher recht
wünſchenswert, wenn in der zum 8. Juli einberufenen General
verſammlung darauf gedrungen würde, daß für die Wiederein
führung namentlich der Vorzugs Aktien an der Börſe Sorge ge
tragen wird, damit die Aktionäre nach langer Zeit wieder über ihren
Beſitzſtand verfügen können.

Einem Aktionär der vereinigten Köln-Rottweiler Pulver
fabriken iſt, wie die „B. B.eZ.“ ſchreibt, aus Verwaltungskreiſen
des Unternehmens W worden, daß für den neuerlichen Kurs-
rückgang der Aktien kein Grund vorliegt, Die Fabriken ſeien gut
und reichlich beſchäftigt.

W. Danzig. 21. Juni. Jn der Hauptverſammlung des Vereins
der deutſchen Zuckerinduſtriellen wurde als Ort der Tagung der nächſten

n v München beſtimmt.Die Aktionäre der Arnsdorfer Papierfahrik Heinrich
Richter Aktiengeſellſchaft werden auf den 12. Juli er, zu einer
außerordentlichen Generalverſammlung nach Arnsdorf i, R. ein
berufen. In derſelben ſoll über die Rückzahlung der Hypotheken
Schulden, die Erweiterung der Holzſchleiferei und der maſchinellen
Einrichtungen der Papierfabrik, über die Ermächtigung zur
d von 600 000 A Schuldverſchreibungen Beſchluß gefaßt
werden.

Das Kohlenſyndikat und der deutſche Stahlwerksverband
haben, wie die „Köln. Volksztg.“ mitteilt, bereits zugeſagt, die von
der Abrechnungsſtelle für die Ausfuhr in Düſſeldorf für das dritte
Vierteljahr bekannt gegebene Ausfuhrvergütung auch für das letzte
Ouartal 1905 zu belaſſen.

Die anßerordentliche Generalverſammlung der Rheini
ſchen Metallwaren und Maſchinenfabrik genehmigte einſtimmig die
vorgeſchlagene Ausgabe von 3100 neuen Vorzugsaktien mit Divi
dendengenuß ab 1. Oktober 1905 und akzeptierte die vorliegende
Offerte eines unter Führung von C. Schleſinger-Trier u. Co, be
ſtehenden Konſortiums zur Uebernahme der Aktien à 108 (pari
plus 2 Aktienſtempel und 1 Speſen), wobei die Uebernehmer
ſich verpflichten, den alten Vorzugs und Stammaktien auf je drei
alte Aktien eine neue à 107 anzubieten. Punkt 8 der Tages
ordnung betreffend Dividendenrückſtände wurde zurückgezogen; die
Verwaltung erklärte, es bei dem bisherigen Modus bvelaſſen zu
ar Der gegenwärtige Auftragsbeſtand beträgt rund 38 Mill.

ark.
Tafel -Salin und Spiegelglasfabriken Aktiengeſellſchaft

in Fürth i. B. Nach dem Berichte des Vorſtandes weiſt das
Ergebnis des vergangenen Geſchäftsjahres, trotzdem die Geſell
ſchaft in einigen ihrer Sparten den gedrückten Preiſen Rechnung
tragen mußte, wieder einen größeren Gewinn als das Vorjahr
aus. Er wurde durch Einführung mehrfacher Verbeſſerungen in
der Fabrikation, ſowie durch Erhöhung des Umſatzes erzielt. Durch
die ſchließlich zutage tretende Beſſerung im Baugewerbe, ver
bunden mit einer ſeit Anfang des Kalenderjahres erreichten
Preis Verſtändigung für einige der Fabrikate, werden auch für das
laufende Jahr günſtige Erfolge erhofft. Der Umbau der Dampf
anlage in Fürth iſt ohne jede Betriebsſtörung bereits teilweiſe durch
geführt und ſind in Weiden zur Erſparung teurer Mieten die
Arbeiterwohnhäuſer vergrößert. Für dieſes Jahr ſoll das Gleiche
in Mitterteich ausgeführt werden. Ein Teil der Produktion iſt,
wie gewöhnlich, auch in dieſem Jahre bereits verſchloſſen. Von
dem Reingewinn von 187 054 erhält der Reſervefonds 8892
aus den verbleibenden 178 662 ſollen für den Spezial Reſerve
fonds 10 000 zur Erhöhung des DelkredereKontos auf 20 000
Mark 3495 verwendet werden. Die Aktionäre erhalten 8 90
Dividende mit 136 000 12 000 W werden zur. Verfügung des
Vorſtandes für Gratifikationen geſtellt und reſtliche 17 166
ſollen auf neue Rechnung vorgetragen werden.

—-y. Dem Geſchäftsbericht der Anatoliſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft iſt zu entnehmen, daß der Reingewinn für 1904 von
2 539 841 Fr. wie folgt verwendet werden ſoll: An den ordent
lichen Reſervefonds 115 785 Fr., 5 9 Zinſen auf das einbezahlte
Aktien Kapital 1887 760 Fr., für Aktientilgung 32 500 Fr., an die
außerordentliche Reſerbe 200 000 Fr., Vortrag auf neue Rechnung
303 796 Fr. Der Perſonenverkehr wies 1904 in ſeiner Geſamt
heit eine Zunahme um 193 320 Reiſende und eine Einnahme
ſteigerung von 6382 Ltqs. auf. Dies ſei in erſter Linie der er
freulichen Entwickelung zu verdanken, die der Vorortverkehr er
fahren hat. Was den Güterverkehr anbelangt, ſo ſei zu beachten,
daß die Getreideernte des Berichtsjahres in den von der Angora
Linie durchſchnittenen Diſtrikten die des Jahres 1903 nicht über
ſchritten hat, während ſie im Vilajet Konia ſehr reichlich aus
gefallen iſt. Die Geſamtgütertransporte beliefen ſich auf
121 416 053 Tonnenkilometer, d. h. gegenüber dem Vorjahre eine
Zunahme von 18 269 359 Tonnenkilometern,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e
Reſtaurateur Friedrich Theodor Günther J i. Sa.

Kurz und Galanteriewarenhändler Alois Moller in Markneukirchen.
Geschäftsführer Friedrich Georg Günther in Markranſtädt., Schloſſer
Ernſt Willy Graupner in Oberſachſenfeld b. Schwarzenberg. Nach
laß des Malermeiſters Ernſt Kahle in GroßRäſchen i. Lauſitz.
Klempnermeiſter Guſtav Otto Decker in Lugau ſ. Erzgeb. Schneider
meiſter Franz Karl Moyſa in Dresden. Bäckermeiſter Otto Böhme
in Großenhain. Putzmacherin Martha Mathilde Eliſe Otto in
griwig Webermeiſter und Schnittwarenhändler Friedrich Auguſt
Seifert in Schönfels b. Zwickau i. Sa. Mechaniker Coſtam Albrecht
Schneider jun, in Niederplanitz i. Sa.

TagesMarktberichte,
W. Verlin, 21. Juni. (Wollmarkt. Schlußbericht.)

Laut Mitteilung der ſtändigen VBerichtskommiſſion der Wollintereſſenten
lagerten in Berlin während der Wollmarktstage 33 700 Ztr. Wollen,
wovon 25 000 Ztr. auf dem Stadtlager, 6000 Ztr. auf dem Auktions
ſpeicher und 2200 Zir. ſich am offenen Markte befanden. Das Stadt
geſchäft verlief ruhig, da die ſchon vor den Wollmarktstagenetwas über i o Zir, von dem Stadtlager zu dem geſtrigen Auktions

tage analogen Preiſen abgehoben hatten.
Magdeburg, 21. Junt. Getreibe und Futtermittel.

Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen h Rauhweizen
165-169 Roggen 162 100 aliergerſte
e r. inländ. Hafer 162 106 rüſſ. 140- 150 M

r

Rew-Pork, 91. Junl, 6 Uhr abends arenbericht.(Die ein en en t vom 20. Juni. e
wolle Préts in NewYork o,00 (9,16), Li i 8,46
(8,55), Lieferung Okt. 8,00 (68,69), in wODrleans 9

e n eValances ar Oil Ciy 147 (1,27) Schmalz e n

Mia
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7,25 (7,25), Rohe Brothers 7,30
Juli 60 (60),

w. S 94/ bever Ju verDez. 88 (68 Getreibe kacht
Kaffee fair Rio Nr. 7 72

(7,30),Sept, 587 (58/9), De 3 5loco *100 h nWeizen ver Jun
ept. 888 (88 per

nach Liverpool

7 Rio Nr.Juli 6,25 (6,20), per Sept. 6,45 (6,40), Mehl, Sbring wyea

clears 8,60 (3,60), Zucker 35 (3 Binn 30,50 30,60
(80,87--30,50), Kupfer 16,00 (165,00).

Tendenz Mais kaum ſtetig.
Tendenz Weizen matt
Chieago, 21, Juni, 6 Uhr abends,

per Ju

Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Juni.) Wei

per887/ (89/6), per ept. 84 (847/ Mai s
Juli 545/5 (54 Schmalz per Juli 7,22 (7,22x), per Sept. 7,42Spegd e el et7,40), Speck ſhort elear 7,50 7,62

uli 12,47x (12,62).
3 Tendenz Weizen behauptet.

Tendenz Mais kaum ſtetig.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 21, Juni. Loko waggonfrei; 10,65 Februar

März 1906: 10,05 waggonfrei Magdeburg. Tendenz: feſt.
Hamburg, 21. Juni, Loko waggonfrei: 10,52 C. Tendenz: feſt.

n

Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a. S. vom 22. Juni.
en

2inzlaut n leirie ins Kurs

hallesche conv. 892 9 Stadt- Anleibe von 1882 u. o 3 99,250
Hallecche 372 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. i 3 99,256
Hallesche 392 90 FStadt-Anleine von 1886 u. wo 8 99,50b
Hallesche 3*2 90 Stadi-Anſeite von 1892 a a. I 35 25500Haſlesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900 a u. )7 101,25B
Akener 32 9 Stadt Anleihe h a. 22 75Erfarter 392 Stadt Anleibe u. i 35 99,006Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe II von 1893 a u. o 4 7
Erkurter 4 90 FStadt- Anleihe von 1901 u. o 8 7Halberstädter 892 90 FStagi- Anleihe verzchiel, 3 98,756
Haumburger 34 96 Siadt-Anieine u. 3Zerbster 32 90 Stadi- Anleihe 24 u. 3 99,10BLandschaftliche 3)2 90 Lentra!-Pfandbriefe an. 7 35 99,706
Sächsische 4 90 lanäschaftüche Pfanäbriefe a u.
Sächsische 372 9 landschaftliche Pfandbriefe a u. I 352 90,756Fächsische r landschaftliche Pfandbriefe a u. 3
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleibe verzchied. 33 99,250
Knappschaftsberufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

1890 gekänigt pro I. Ia 1965 a u. 7 100,000Unsirut-Regul. 352 90 Vblig. (Zretl.-Hebra) u. 3 99,256Bernburger 472 9Naschinenfab. Obl. rüdcz. 10390 7 u. 7 4 101,006
Bruckdorf-ieflebener Bergbau- Verein 4 90 Feil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. 10 4 101,750
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. /7 101.,756kilendurger Kattun-Manuf. 492 96 H.-A. r. 102 90 4 u. o 452 102,756
kirenache; hanmizmzpinnerei 472 90 bbligat.

rückz. mit 102 95 /4 u. o v 102,256km in e e Zimmermann 4 Co.,
4 90 Teilschuldv. räckz. mit 103 90 a u. 4 101,506Grube Glüchauf 452 90 Obligationen u. i I 43 101.,00B

Halle-Hetistedter 8 Eb. Obl. u. o 352 95,006Halle-Hettstedter 492 90 Ehb. Ob. u. 7 45 103,256
Hallesche Straßenbahn 4 90 Obl. u. 4 101,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 i u. o 4 101,006
Haumdurger Braunkohblen abg. 490 Hypoth. An].

abzögl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 a u. 4 101,000Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. 7 u. 4 1101,000
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Ant. rüdtz. 102 90 u. 7 4 101,500
VWaldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 u. 4 102,000
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüchz. 10090 u. o 4 101,006Werschen-Peißenf. Braunk. 496 Anleihe v. 18950 u. “77 4 1101,600
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 96 Anſeihe v. 1898 u. o 4 101,606Werschen-Veißentf. Braunk. 4 96 Anfeite v. 1902 u. 4 101,600
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 1804 u. 77 4 1101,250
Hallesche Bankrerein- Aktien 8 4 1163,006Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 57,000Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 10 12 4 1248,000
Bernburger Masthinenfabrik- Aktien 2 10 9 4 aCröllwitzer Papierfehbri* ten 4 123 112 4 257,000Cönnerner Malzfabrik-Axtien a ſ 12 I
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind. Aktien r 25 2 4 60,000
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun -Vorr.- Aktien 5 5 4 100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien e 5 5 4 109,50bkeldschlööchen- Brauerei Aktien 500Glauziger Zuckerfabrik-Aktien s 62/3 10 4 eHalle-Hettstedter Eisendahn- Aktien lit. A. dis

1908 garantien 35 9 r u 4 81,750Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien d 5 5 4 94,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 4 400.,00B
Hallesche Straßendahn- Aktien 7 1 4 4 119,000Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 0 1 4 106,500
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 10 9 4 164 00B
Körbisdorfer Zuckerfabrix-Aktien s 4 143,750Urffhäöuserhütte A. -Maschfabr. v. Paul Reuß Aktien h 60 20 4 128308,006
Landsberger NMalzfabrik- Aktien 8 10 4 182,00B
Naumburger Braunkohlen Aktien 10 4 191,000Niemberger Malzfabrik-Aktien o 3 5 4 110,00BMiendarger Schloämälrerei-Artien o s 5 4 951000

cksche Montanwerke- Aktien 12 4 216,2650Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Aktien 0 2 4 cSächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien Em. 2 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. s
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 4 220000Wegelin 4 häbner- Aktien s 8 14 136,500
Werschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 14 4 260,000
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Scheede) 7 7 4
Leiter Paraffin- und Solarö!fabrik- Aktien 9 4 1168,750
Zuckerraffinerie Halle Aktien o 238 15 4 188.000
Zuckerraffinerie Halle rn Aktien ab. Dins. b. 4 175,000Bruckdorf-Nietlebener ergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen o. J.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kure u 420,000bie Rurze der mit dereichneten Papiere verstehen ich in Hacr für ein Sina.
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erig Viehmärkte,
ericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am
22. Juni 1905.

Durchſchnitts Preis pro donKreis Viehgattung en Wenn
kg 2Eckartsberga Bullen 750 84Saalkreis 600-900 32- 37Saalkreis. Ochſen 600 1000 3540Saalkreis. Kühe 550--700 29-34Jerichow J. 600 32,50Eckartsberga 600 32Saalkreis Färſen 450 660 30 36ZJerichow I. fette Stiere 500 34Torgau e e Kälber 55 442Saalkreis. Schweine 100--200 48-53

Oſterburg 125 463Eckartsberga x 120 49Torgau 0 I 7 II 111 45 2Torgau o fette Zuchtſauen 159 375Torgau. l fette Hammel 100 2316
gut verkauft nach Magdeburg. nach Belgern nach Stendat

ab Altenzaun, direkt an den Stall verwogen. gut nach Dresden.
mäßig nach Dresden. nach Belgern.

Wittenberg, 21. Junt. (Viehmarkt.) Angefahren waren
auf dem heute hier abgehaltenen Wochenferkelmarkte auf etwa do Wagen
418 Stück Ferkel, für welche, da die Nachfrage eine recht rege war, je
nach Qualität 27--42 C. pro Paar gezahlt wurden.

53

Zuckerderichte.

Magdeburg, den 22. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Tendenz: ruhig.Kornzudes exel., von 88 Rend.
Nachprodukte exel, 75 Rend. 9,30-9,45.

banchaus Paul Schausei Co:, Halle 8. Bltkorleld, Dolltascn, Hlenburg,

r 97 57ryſtallzucker I. mit SackSe Raffinade mit Sack Tendenz: geſchäſtslos.
Gem. Melis mit Sack m

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Juni 23,506G, 23,70B, tober 20,25G, 20,30B.

uli 23,756, 28,85WV. Oktober Dezember 19,00G, 19,95B,
uguſt 23,6866G, 28,95VB. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 22, Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

uni 23,50. Oktober 20,20.
uli 23,75. Dezember 19,75. Tendenz: ruhig.
uguſt 23,90. März 20,10.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 22. Juni. Jm Einklang mit der amerikaniſchen Ab
ſchwächung und dem hier kühleren Wetter eröffnete der Markt in
etwas malter Haltung, wurde aber im Verlaufe behauptet, als ſich
das Angebot von Ware nicht drängend und keineswegs billiger
zeigte. Hafer im Lokoverkehr ruhig, aber ſtetig; Mais und Rüböl
behauptet.

Weizen Juli 172,50 Sept. 171,50 Dezbr. 173,75
Roggen Juli 151,50 Sept. 144,00 Dezbr. 145,75

aſer Juli 137,25 Septbr. 136,25 A.
a i s Juli 126,75 Septbr. 121,50

Rüböl Oktbr. 48,10 Dezbr. 48,50

Börſe von Berlin vom 22. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Des katholiſchen Feiertages wegen fielen die Börſen in Oeſter
reich, Süddeutſchland, Rheinland und Weſtfalen aus. Dadurch

das Ausbleiben von Ordres. Die
ageigke die Vörſe bei Eröffnung eine äußerſt geringe Tätigkeit durch

Haltung war im allgemeinen
wenig einheitlich. Banken zunächſt auf Angebot zu erſten Kurſen
ſchwächer. Dagegen waren Montanwerte gut gehalten; Hütt
aktien auf Nachfrage der Tagesſpekulation höher -bewertet.
ohne Anregung, doch relativ preishaltend. Bahnen ſtetig;
kaner im Einklang mit New-Hork feſt und höher; Anatolier gut
gefragt. Schiffahrtsaktien ſchwankend.

en
onds

meri

Jm ſpäteren Verlaufe
vollzog ſich das Geſchäft unter unweſentlichen Kursabbröckelungen
im Lokalmarkte recht ſchleppend; Fonds unverändert,
Geld 24 bis 26, Ultimo 37“

Tägliches
Jn den Jnduſtriewerten des aſſa

marktes zeigte ſich im freien Verkehr geringe Beteiligung wegen
fehlender Aufträge.
hauptung in Montanwerten.
verändert.

Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde gute Be
Jn den übrigen Märkten Stand un

Von Schiffahrtsaktien Paketfahrt auf Rückkäufe höher.
Später ſtockte der Verkehr in ſämtlichen Märkten; Kurſe nominell.
Privatdiskont 256 76.

Prefsnotfernugen für Kuxe am 22. Junn.
(Eigener Beriobt der Halleschen Zeitung.

Nach An
Kohlen-Kare: frage gedet

Boems 1860Grat Bismarck 75000Graf Beusi d 7800
König ludwig. 32400 32800Kons, Nordfeld e 2989 7 7 30Süden à chin. 1875 1600
Slebenplaneten 3560 3600
Tremonia e e e e 3050 3125
hier 4100 4150Ert-Kaxe:

Glückguf h. Nervi es. 485 7
Seldecker bergw.- er. e en 2150
ten. n Mthe 460Wüladerg e 2 92 926 975

Nach

Kall-Werte: frage
Henihe 670Belentode I0300Burdach, 14300Carittund 11050kriedricuhel
Glückauf-Sondershausen 17550
Hansa-Silderberg e 22650

Hettorf. 1000Hedwiosburg 13300
Heldrungen und Il 4425
Heldbuty 54Johannoshal) 7450
Ronnenberg A.-6. 1960
Schlössel-Salzgitter A.

Wilhelmshall I15500

e t rrree cqcqaq“”eeanneee,Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielteGetreidepreiſe am Juni 1905. wer
Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. 4 Mk. Mk. Mk. Mk.alberſtadt, Stadt 16,70 17,20 14,90 15,50 2 15,20 15,70 15,00 17,00tendal, Stadt 16,80 17,40 14,70--15,40 14,50 16,00 14,50 16,00 2
Saalkreis 17,20 17,40 15,40-15,60 16,00 17,00 15,50 16,00
Merſeburg, Stadt 17,00 17,80 14,70 15,40 16,30 17,50 15,00 16,00 15,00--25,00
Nordhauſen 16,60 17,20 15,20 15,60 15,00 16,00 15,20 15,60

Bemerkungen: unverleſene, verleſene.
Heu: Kreis Halberſtadt (Stadt) 7,50--8,20, Stendal (Stadt) 7,00-8,00, Merſeburg (Stadt) 7,00-8,00 A.
Stroh: Kreis Halberſtadt (Stadt) 3,50--4,00 (lang), 1,80--2,00 (kurz), Stendal (Stadt) 4,00 (lang), 3,50 (kurz), Merſeburg (Stadt) 4,00

bis 4,50 (lang), 3,00--3,20 (kurz).
Kartoffeln: Kreis Halberſtadt (Stadt) 7,00--8,00, Stendal (Stadt) 6,00--6,40, Merſeburg (Stadt) 7,00-—8,00, Langenſalza 6,80

(Up to date, frei Erfurt).

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Iuni, 2 Uhr nachmittags
Der ausführliehe Kurszettel erscheint Risenbahn-Aktien,.

in der Früh-Ausgabe.

rorcßx thsel-Kurse. übech-Bücen.u 28, 96. Schantunghahn 106, 20b0
Tnſe r 165556 Elektrische Hochhahn r ee J ev 81 40B 2822222220882888 9u v lombarden ult. eo eRew-Vork vista 4,1975B ſtalien. MeridionalbahnParis kurt III h 383 do. NMittelmeerbahn
Schweine 81,20B Iuxemb. Prinz Heinrichhahn [117,75
r e z 153 Westsirilianische Eisendahn 61,400

g Geldsorten Risenbahn-Prioritäten.
7 4 90 Böhm. Mordb. Gold 0bl. 101 00b0Sovereigns 20,41 z 8320 Francs Siüchg 16,30 Dux- Prager (o. nAmerinanische ſoten 4 1880 )o Desterr. Gold Pr. I.

en e c e re 8120 r am re Pr.e e o lwang. Pombrowo Pr. 98.Pinie 20455 4 9 Koskau ſjäsan Pr. 96,7z a e 51.80 3 47 Jranzkaubasische S. Pr. 75,000tanrö sich tn lacitavwtas 1897 Pr. 90,80ne W Mnaelſer ſ. 2.. u hägzen c. 2. 103 30b0de 2,40 90 (telienische kisend. Pr.ussis e d. III 9 8135 4 90 do. Mittelmeer Pr. 103,206Port, kisend. 9bl. 1886. 82. 5000

Deutsehe Anlelhen. s h82 90 r dec Sdhede z 4 S louis u, S. Frz. Ref. 1951. 88,80d0

3 0. 0. 2 r3 üo. do. ult, 90250 Schiffahrts-Aktien.
372 9 ts- Anleihe 101,40B 7t v e 90,256 Hamb. -Amerik. Paketf. 151,25b0
3 do. do. U. Vorddeutscher Hloyd 122,80b039 90 Bad Sfaats-Anl. 1904 unk. 12 100,406e rm in Bank- Aktien323 ramer Stagts-Anl, v. 1902 87.60B Bergisch-Mörk. Elberfeld 166.006
46 r. es. RNasit- Anſ. 99 unk. ö9 103.500 derſiner Handelsgesellschaft [170,253 90 W v o. 18906 1905 87.60B do Hypoih.-ßank lit. B. 155, 00d0
z 96 Hamburg. gt. amort. 16887-91 Commerz.- u. Disk.-Bank 122;7560

z do. St.-Anl. v. 1896, e rdn3 9 Sächsieche Stagts-Rente esvauer bandes-Bank394 9e Rdeinprovine 3 9. 4 conv. 909,50b0 Deutsche Bank e 238,90
3 Apoſda 1805 do, Vehbersee-Bank 158, 256z 9 Verſiner 1882--98, Diskonto- Komman Ant. 1 50 b
49 krkurt 1893, 1901. Dresdner Bank 155,50395 9 do. 1893. 3 I kssener Kredit e III 166,90b04 90 Uallerche 16900 1 u. 2 tonv. 101 00 Gothaer Orundkredit-Bank, 1

3 9 do. 1886, 1892 22 Leiptiger Kreditonstalt 1496 Magdeburger 1891, uncenv. 1910 109,750 Magdeburger Bankverein [138.750
3 9 lo, 1875 1902 99,750 do. Privgibank 116, 90
4 Mersehburg 1901 ant, 10, 103,300 Miſteldeufsche Kredit- Bank 121,7560
9 München 1903- 04 Naſionaſbant für Deufechiand 132,0060
z. o Naumburg 1897/10900 ten. n mi8688 00, ersburger skon Banka x Preußische Boden-Kredit-Bank 155, 0060

Pfandbriet e. in n äeniral-doden-Rrodit h
anthchefil. Zent-Ffdr. ſaniehe hat ſ. diin. handel 134,800

3 do. do. LIIIIII L r Nällge an 406III 88,40ug a h c ptahr A. Schasffhaus, bankrerein- 145, 40b0
39 9 (0o. do

chlesischef Bankvereid

ſener Dönk verein 140,75IIIIIIIIa

Ansländigeho Stantspa iere.

F. 16 r. 101,50
III e

ſoſterdoſer r 265ßehulfheiss 280, 00B54,2500 Leipziger Brauerei Riebect 216,00651,50b0 n rer
Industrie- Papiere

S S c

8 r. 017 Griechen W
nepol16

4 90 ltaliener Rente

5 Nenikanef t. 102,70

a n d 101,76 n r Vronenfeniet AWamaſaſoren- fabrik 00b0
434 Arſſen-Oes. f. Annieit 368z i. n m rgerie den h ertnen z 339,00b0mif. D. nglo-Kontinemfal-Guano3 amort, e 101,606 abanehe henwetit.. 120,40
49 93, shanis, chem. Fabrik 11899 91,7006 tein NMet 266,0000Russen 2 neam Elekir. e 323.3 290 wedon e wer be T a inedf 2amndrt. St -Anl. 79,00 Ferſiver er r e 203.2500

III 0. asen, r4 An re zan et Hiſesendaeh V. 56
490 3 6t o.

old gr. 99, mer hl e ereree 251 b
rönen 222 e 97, III4 87 o r e 40 Ah o uttke O. all. d3 I 46,76 em. ar de au 110010Cohtotäls BörW, 2 392,90

Sächtische Ban

Kursnotierungen der I,
vom 22. Juni 1 Vhr nachm.

Hammer Schmädt in Leipzig.

Conzolidation Schalke Orenstein 4 Koppel 207,50Cotthager Magth. 126.506 Phönix w. 181,30b6Cröllwitrer Papierfabrik 257,506 Rhein.-assau. 300,506
Destauer Ges 205,606 Rhein. Stahlwerke 205,50b0Deutsch-Amer. Werkreug 32,006B Riebeck Mentanw. 216. 106
do. luxemb. V.-A. 200,25b6 Rombacher Hütte 222,00bGDeutsche Gasglühlicht 354.90 Rositrer Braunkohlen 266. 60b0
do. Wa en u. Mun 320,1000 do. Zuckerfabrik e 9eeeeeeeese 160,50b6

Donnersmarck- Hütte konv. 264,40 J Fäzchs.- Thür. Braunk. 113.20
Dortmunder Union lLit. C 88,80 do. do. St.-Pr. e e 128.00
Dortmunder Union lit. D. 101,9060 Saline Salzungen I16, 25Dynamit-Frust. mee 183,40 Fangerhäuser Nasch. 235. 00b0
Eilendurger Kattun e o 109,00 Schalker Gruben r e eeee8 580. 00b6
kintracht. Bergw. r 344.0006 Schering, Chem. fahr.. es 318,006
klektra Drecden o 80,50bB Schles. Bergd. Unk. h 386.,756
Elektr. Untern. Zürich 182, 2560 Schles. Portfſ. Dement. 208,806
Ekschweiler Bergw 2 253,00b6 Schuckert, Elektr e e eeeeseee 136,00b0

o. kizen 146,0000 Schulr-Knaudt. [I06,596Friedr. Wildelm Pr. -Akt. 134, 7060 Siemens Glashätten 266, 00 b
Geisw. kizenw. e 199,80b0 Stast. Chem. fabrik e e 155. 00bB
Gelsenkirch. Bergw. (228, 90 J Stfettin-Bredower Portl. Zement [166.756
Georg-NMarienbü e 195,756 Stett. Vulhan e 322,60b0

do. do. Pr. 118.756 Stobwasser lit. B. 57,300Gesellschaft f. elektr. Untern. [148,0000 Ftolderg. Zinkh. neue 173, 0006
Glauziger Zuckerfabrik 127,0060 Sudendurger Masch, I15, 00bbre piner Werke BI 138,000 Thale, kisend. St.-Pr. e 9eeeeeeseese 104,00b6
Haſlesche Maschinen 391,00 do. do. V. [114 75Hannov. Bauges. St. Pr. e 109,80 Thäringer Saligen. e 67,600
Hannov. Nasch. St. Pr. A. u. B. 440,5000 Fegelin à Hübner, Masch. 136.750
Harpener Berghau 2183,50 Wesferegelner Alkali. 267, 00b0Harimann süchs. NMaschigenfabr. 126,00 Wosif. öraht-nd. 197. 80
Harzer A. u. IIIIIIIIIIII 76,000 do. Stahl w. 132,00b0Haspe kis. u. St. 227,00 Wittener Gaßttehl 222,50b0Hemmoor Portland. 104,1060 Wrede, Mälzerei. 71,506
er S 10700 Wurm-Revier 233ebrönd, en taer Maschinenfabr., 12.50b6Nörder St.-Pr. l.-A. 173.5066 enen. Sehlass-Kurss.Rahla Porzellan 490,200 Iendent: ethwach.
Raſiwerte Aschersleben 181,6060 Kreditakien 207.10
Railewitter de bau 211000 Berl. Handelsgesellschaft. e 170,00
Kölner Bergwer 433,000 Darmstädter Dank. 140,75König Wilhelm abg. 270,765B Deutsche Bank 238,40
Rörbſsdorter Zuckerfabrik 144,90 Diskonto-Hommandit 190,10Lahmeyer Co. 143,0060 Drezdner Bank 155,30lapp, Teſbohr-Cet. (298.50 fationaſdank für Deuftchland 131,75
Laurahütfe 265, 756B Franzosen 143.,00Leopoſdsgrube Eäderitz [112,006B Lombatden 18,40
Leopoldshall 83,0066 talien. Mittelmeerdadh 93,800. Pr. 126,606 3 96 Reichranleihe 90,25Löwe Co. 2 276,00B Bochumer Gudstahl e 251,56Maschinenfabrik Buchau 160,7500 Deufsch-luxemb. V.-A.
NMathildenhütte *22222 h deren Doriwunder Vnon- S. e 222525 89,00
enden Schwerte Pr.-Akt. 92,50bB Laurahütte 265,75
Milowicer Eisen 168, 006B Ronsolidation nMülheim r 192,2560 Belszenkirchener Bergwerk 228,75
Neue Bod.-Aſt,-Ges, 150,60 Harpener 213,00Nederl. Rohlenw. 145, 75B Grode Berl. Straßenbahn 184,40Horästern Steinkoblen, 260,7500 Hamburger Paketfahrt 151,00
Oberschl. kisend. Be 143,00b6 Norddeuischer Uoyd 2 122,60

0. E. -lad.-Raro- IIIIIIIII 130,2560 Dynamit-Trust e III 183,50
Kokswerke 150.00b0

eipzriger Börse
Mitgeteilt vom Bankhause

len 100911907 ſie ſo3 96 dächeleche ſenſe 88,706 gächsische Bod.- Kred. Ant. 7 7, 150,250
32 9 o. Staatsanl. 1100,706 Große Leipziger Strabendahnj 7 7 176,006
392 90 lLeiprig. Stadtanleihel 100,306 Pallesthe Sſraßenbahy 145119,006
4 90 n adr, Ob eipuiger Elekitr. Stradendahn 352 95 103,0064 90 Haiſſ. däſuin ödig. I101.000 ne Akt. Brauerei 11911 183,506
4 90 Meng n. 102,200 röiivtet nern 124 90 Mansf. Cevert. d. 1 103,000 Dörcſew. ſaftmannsd. St. 2 61,506
4 90 Teitzer Paraffin Obl.. (I101,006 4 d0. Vor 6 909,75039 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr.! 100,300 r Zuckerfabrik 10 [125.500
14 n o. 109,206 kein e änceraifinete 15 177733o Hypoih.- 1 7 d. neue .757 t (108.000 r man t 1538

m ank für eipziger Baumwollspinner.on e er i 100,256 tie ben Riebet 10 10 (3165,256
4 90 Kommunalbank für Leipuiger Flektrizitättwer e 6 6'10132,256

Königr. Sachs. Anf. Schein 1102,906 J Teiſptiger ammgargepiaherei 7 175,000
Leipriger Melztabr. Schkeuditz 752 9 1159.006
Mansfelder Kuxe 40.440.6 900, 00B

Aktien. diagmepie n 10 r 192,50B
ortland Cemgntfa alle ,500n n n z annzams ui T T ru m t 11 27 neernshe mi n fen lanLeipriger Hypoihekedeni 7 147,268n a à t (Schluß des reball. Teils.)

An VerKan von Wertpapieren, Vinisaung
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Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 26. Juni d. Js. ab iſt die Deſſauerſtraße vom Kilometer-
ſtein 9,1 bis 9,2 wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten bis zur
Fertigſtellung dieſer Strecke, von Brachſtedt bis Oppin,
fremdes Fuhrwerk geſperrt.

ür

Das Fuhrwerk hat während dieſer Zeit ſeinen Weg über Wurp,
Jnwenden und Oppin zu nehmen.

Brachſtedt, den 21. Juni 1905.
8896) Der Amtsvorſteher.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Witwe Klara
Lichtenſtein geb. Gottberg, Jn
haberin der eingetragenen Firma
„Max Lichtenſtein “in Halle a. S.,
iſt zur Abnahme derSchlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
ger gegen das Schluß
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungenund zur Beſchlußfaſſung der

Gläubiger über die nicht verwert-
baren Vermögensſtücke ſowie
zur Anhörung der Gläubiger über
die Erſtattung der Auslagen un
die einer Vergütungan die Mitglieder des Gläubiger
Ausſchuſſes der Schlußtermin
auf den25. Juli 1905, vorm. 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Kl. Steinſtraße 7, II,
Zimmer Nr. 31, beſtimmt.

Halle a. S., den 17. Juni 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Reeller
Wirtſchaftsverkauf.
Wir beabſichtigen die uns ge

hörige, in hieſiger Flur belegene
Wirtſchaft mit vollſtändiger Ernte,
aber ohne Jnventar, ſofort zu
verkaufen. Laut Grundſteuer-
mutterrolle ſind Ländereien in
Größe von 23 ha 63 ar 14 qm
vorhanden. Das Land liegt ſehr
günſtig, direkt hinter den Wirt-
ſchaftsgebäuden und der Boden iſt
der beſte in hieſiger Gegend die
Hälfte iſt Weizenboden. Die
Wirtſchaftsgebäude befinden ſich
in ſehr gutem Zuſtande und ſind
vollſtändig renoviert. Die Scheune

iſt neu erbaut.Der Kaufpreis iſt auf 34 000
Mark feſtgeſetzt. Bemerkt wird
noch, daß im hieſigen Orte Kirchen
und Schullaſten nicht erhoben
werden. Alle Straßen ſind
chauſſiert.

Unſere nächſte Bahnſtation iſt
Mockrehna der Bahn Halle-Sorau
Guben

Wildſchütz bei Mockrehna, den
20. Juni 1905.
Länckſiche Spar- und Darlehnskasse

Wildschütz,
E. G. m. b. H.

6 Stück ungehörnte
Ramb.-Kammböcke

gibt ab [8881Gut Ahlsdorf, Kreis Mansfeld.

Bock- Verkauf.
Oxfordſhire- u. Rambouillet-

Böcke ſtehen zum Verkauf.
(Züchter: Schäfereidirektor Johannes

Heyne.) [8349Rittergut Zingſt bei Nebra.
Jmportierten

Simmentaler Bullen,
angekört, 187, Jahr alt, verkauft

M. Müller,
Kloſtergut Gernſtedt b. Eckarts

berga i. Thür. [8834

Grundstück
in der Germarſtraße umſtände-
alber unter Preis bei geringer
lnzahlung zu verkaufen. Gefl.

Offerten unter B. s. 1187 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ein auf dem Lande gelegenes
Grundstück mit Tiſchlerei
iſt günſtig zu verkaufen. Näh.
unter Z. V. 506 an die Exped.
dieſer Zeitung. [8771

Ein Grundſtück,
ca. 25—-30 Morgen, mit Wohn
haus und Stallung, Nähe größerer
Städte, zu kaufen oder zu pachten
geſucht. Von Sommerfriſchlern
beſuchter Ort bevorzugt. Tragfäh.
Obſtbäume erwünſcht. Ausführl.
Offerten (Bodengüte, bisherige
Bebauung, Bewäſſerungsverhält
niſſe, Lage und genaue Preisan-

gabe) an [8898BRoin, Bad Oeynhauſen,
Portaſtraße 34.

Dreſchmaſchinen Verkauf.

Jn einer Streitſache iſt ein
Dampf Dreſchmaſchinenſatz,
Syſtem Marſchall, Lokomobile 10-
bis 12pferdig, Dreſchkaſten 603öllig,
wie neu hergerichtet, billig und
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Wo? ſagt die Exped.
dieſer Zeitung. [8884
nd

Ammonialce
Superphosphat,
Superphosphat, Knochenmehl,

Thomasphosphatmehl, Kainit und
andere Kalidüngeſalze,

Chiliſalpeter
liefert in glatten ſowohl, als in
aus mehreren Sorten zuſammen
geſetzten Ladungen billigſt und

unter ſtrengſter Garantie
Düngemitel-Großhaudlung

Paul Ruff, Magdeburg.
Geſchäftsbeſtand ſeit 1883.

Makulatur
hat abzugeben
Huchdruckerei Otto Thiele,

Groſte Brauhausſtraße.
Zu verkaufen eine faſt neue
MWolkereiEinrichtung,

beſtehend aus Zpferdekräftigen
Gnom, Zentrifuge, Buttermaſchine,
Butter- und Watzkneter uſw.

Jnſpektor Günther,
Amtshof Allſtedt (S.W.E.).
Auf der Domäne Schielo bei

Königerode (Südharz) ſtehen ca.
60 Stück noch zur Zucht ge
eignete

Merzſchafe
d Sie Jährlingshammel
zum Verkauf. [8767

Pinzganer m
Beſte erſtklaſſige ſchwerſte

bayer. Scheckochſen
ſowie

beſte hochtragende und
friſchmilchende ühe

preiswert verkäuflich in unſerem

Magerviehdepéöt-
Halle a. S., Freiimfelderſtraße 42. Viehhof.

Fernruf 881. Viehzentrale.

rt

ſowie friſchmilch. Kühe,

Pfandhbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Heiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar
4 Serie X, vor 1914 nicht verſosbar, letzter Kurs 103,30
3x Serie X, vor 1913 nicht Konvertierbar, letzter Kurs 98

empfehlen wir als
spesenfrei ab.

briefen besorgen wir spesenfrei.

gute Kapitalsanlage und geben dieselben

Die am 1. Juli er. fälligen Coupons werden bereits von joetst
und die zu demselben Termin ausgelosten Pfandbriefe vom Pülligkeits-
tage ab an unserer Kasse eingelöst.

Die neuen Couponsbogen zu den abgestempelten 3 90 Pfand-

Beauftragto Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Wersohen-Weissenfelser

Braunkohlen-Aktien-
Gesellschaft.

Bilanz am 31. März 1905.
Aktiva.

Kaſſa, Wechſel
und Effekten 392 053,29 Mk.

Außenſtände 1 107 979,05
Vorräte an

Kohlen und
Waren auf
den Gruben
zu den Selbſt
koſten 115 369,00

Vorräte an Teer
u. Fabrikaten 346 572,00

Kohlen Eigen
tum i. d. Erde 1 893 624,10

Grundſtücke u.
Gebäude ſowie
Maſchinen u.
Materialien a.
den Gruben u.
in Halle a. S. 2 944 405,00

Die Fabrik An
lage b. Köpſen
nebſt Teer
ſchwelereien 809866,00

7 609 868,44 Mk.

Paſſiva.
Aktien Kapital 2600 000,00 Mk.
Schuldverſchrei-

bungen 1934000,00
Kreditoren und

noch nicht
fällige Kauf
gelder 1327 193,28
Reſervefonds
einſchließlich
300 000 Mk.
ExtraReſerve 1 190 900,00

Beamten und
Arbeit.Pen
ſionsfonds

GewinnSaldo
einſchließlich
14 584,91 Mk
Vortrag aus
vorigem Jahre 440 337,70.

7600 M.
Gewinn und Verluſt Konto

pro 1904/1905.

118 337,46

Debet.
An Generalun

koſten 138214,71 Mk.
„Abſchrei

bungen 510 133,03
Zinſen-Konto 91 407,41

Gewinn-Saldo 440 337,70
1 180 092,85 M.

Kredit.
Per Gewinn

Vortrag 14 584,91 Mk.
Gewinn aus

ſämtl. Unter
nehmungen 1 165 507,94

1 180 092,85 Mk.
Halle a. S., den 21. Juni 1905.

Der Vorſtand.
gez. Siemens. Gierhoff.

Bilanz nebſt Gewinn und
Verluſtrechnung ſind von uns
genehmigt. Gleichzeitig machen
wir bekannt, daß in der am
heutigen Tage ſtattgefundenen
Generalverſammlung
1. die Dividende für das ver

floſſene Geſchäftsjahr auf 16
für die alten und 4 o für die
neuen Aktien feſtgeſetzt worden
iſt, welche vom 1. Auguſt d. Js.
ab auf dem .Comptoir der
Geſellſchaft in Halle a. S.,
bei dem Bankhauſe Reinhold
Steckner in Halle a. S. und
bei dem Weißenfelſer Bank-
verein in Weißenfels bezahlt
wird,

2. zur Ergänzung des Aufſichts
rates die Herren Kaufmann
Edmund Herold und Dampf-
ſchneidemühlenbeſitzer Albert
i(einicke wiedergewählt worden

ſind. [8902Halle a. S., den 21. Juni 1905.

Der Aufſichtsrat.
gez. Emil Steokner.

jeder Art
in dauerhaften

soliden Vinbänden

auf den Lebensfall bei der 1888 gegr. Preussisohen
Renten-Versicherungs- Anstalt in e rl in.

leibreuten Oeffentliche Versicherungsanstalt,

Einkommenserhöhung, Altersversorgung, Kapitalver-
und Fäicherung für Stucium, Militärdienst, Aussteuer, Auf-

Lapitalien
portofreie

nahme ohne ärztliche Untersuchung.
Bei Ausschliessung der Rentenscheinausgabe

Rentenübersendung,
Deutschlands auch ohne Lebenszeugnis.

[7050

innerhalb

Prospekte kostenfrei. Strengste Verschwiegenheit,
Vertreter Leo Kreitling, Halle a. S., Steinstrasse 75.

Ich habe neben meiner Zahnärztlichen Praxis eine Meil-

anstalt Für Sprachstörungen und Kaubeschwerden,
bedingt dureh fehlende oder schiefstehende Zähne, Defekte des Gaumens
und Stottern, eröffnet.
zahn- Arzt P. Barbe, Halle a, S.,, Ceiststr, 23,

Inbaber der Rettungsmedaille am Bande.

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruchkerei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

S Perſonen,
die verlangt werden.

z.Verk.unſ. Zigarr. VerArent 909. gut. ev. 250 Mk. mon. u.

mehr. H. lIürgensen Co., Hamburg.

Geſucht wird eine Perſon
(mögl. Bäcker) für den Verkauf von
Preßhefe. Offert. erb. u. Z. K.
517 an die Exped. dieſer Ztg.

Perſonen jed. Standes, Damen od.
Herren, können 50 Mk. Wochen
lohn od. 50-60 Prov. od. bis zu
20 Mk. tägl. Nebenverd. mühelos
durch Vertret., auch ſchriftl. Arbeiten
und häusliche Tätigkeit, erhalten.
L. Klöckner, Erbach (Weſter
wald). Retourmarke beilegen.

Schäfer-Geſuch.
„Zum 1. September findet ein

tüchtiger zweiter Schäfer
Stellung. Derſelbe muß mit Hüten
der Schafe vollkommen vertraut
ſein. Lohn nach Uebereinkunft.
Amt Voigtſtedt (Kr.Sangerhauſ.).

Geſucht Jüngere und ältere
Landwirtſchafterinn., Scholarinn.,
Kochmamſells und Köchinnen für
feine Private, Jungfern, erſte
und zweite Stubenmädchen,
Mädchen für Küche und Haus,
Kinderfrauen, Stützen, Kinder
gärtnerinnen, Hausmädchen für
Füter, ſämtlich gute Stellen, hoher
Lohn.
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht per ſofort u. 1. Aug.
Kochlehrling et eerteindt

Plätterin ſowie Wäſcherin,

1. Juli Ahbwäscherin,
1. Aue l Zimmermädchen,

gutes Gehalt wird gegeben. [8851
Dr. Kremsers Sanatorium,
Sülzhayn (Südharz b. Nordhauſ.).

Suche: 2 ält. Oek.-Mamſells
für frauenloſe Haushltgn., 4jüng.
Mamſells unt. Ltg. der Hosfr.,
2 Kochmamſells, 4 Jungfern,
mehr. Verkäuferinnen, Stützen,
Stubenmädchen, ſowie 1 gebild.
allein. Verw. b. 500 Mk.,
1 Hofverw. b. 450 Mk., 3 Verw.
b. 400 Mk., 4 Hofmeiſter,
1 Gärtner, 3 ledige Diener,
2 ledige Kutſcher. binneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtr. 11, I. [8887

Suche zum 1. Juli ein nicht
zu junges erfahrenes [8868
Kindermädchen

Rittergut Priorau b. Raguhn
in Anhalt.

Frau Amtmann GlöckKner.
Suche zum 1. Auguſt ein junges

Mädchen aus guter Familie zur
Erlernung der Wirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung.
Familienanſchluß wird gewährt.Frau Oberamtmann Sohneidewind,

Domäne Schielo bei Königerode.

Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.
Siebe jeder Art. Gr. Märkerſtr. 23.

ApotheKer Benemann's
Diamantkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
zchaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, z
x Schmeerstrasse 24. S

Perſonen,
die ſich anbieten.

Oekonomieverwalter,
28 Jahre alt, welcher mitarbeitet,
ſucht ſof. b. 500 Mk. Geh. Stellung.
Gefl. Off. u. Z. m. 519 an die
Exped. dieſer Ztg. erb. [8889

Ein jung. Mädchen, Gutsbeſitzers
tochter, 18 Jahre alt, welches auf
Riktergut in der Prov. Sachſen
den Haushalt erlernte, im Plätten
und Weißnähen erfahren iſt, ſucht
zur weit. Ausbildung Stellung als
Stütze der Hausfrau

auf größerem Gute bei Familien
anſchluß. Offert. unt. Z. m. 520
an die Exped. d. Ztg. erb. [8900

Geldverkehr.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 W an ausgeliehen
werden; auch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höchsten
Beleihungsgrenze.
B. D. BRa er.

alle a. S., [7916
Leiprigerstr. 30.

4000 II.als 2. Hypothek zu S ſuche p.
bald auf Hausgrundſtück (Zentrum).
Sicherheit, da innerhalb des zweiten
Drittels der Werttaxe liegend.
Gefl. Offerten unter Z. I. 518
an die Exped. d. Ztg. erb. [8890

900 900 Mk aus Instituts-
o mitteln sollen

auf Acker inget. Posten zu 37 ausgelieh.
werden. Anträge sind direkt
oinzureichen unt. A. B. 399 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Höchſte Beleihung
auf große und kleine Güter, Häuſer,
Mühlen, Brauereien, Ziegeleien,
Bergwerke 2c. zum billigſt. Zinsſatz.
Lange feſt. 50 Pfg. Freim. beilegen.
Bankgeſchäft A. Ehrieh, Roſtock.

Herzliche Bitte!
Welche edle, ältere, reiche Dame,

Herr od. r würde jung., be
ſcheid., ſtrebſam. Manne während
d. a einer höh. Lehranſtalt
3 Jahr u Penſiongewähren Gefl. Off. erbitte unter
Z. i. 516 an die Exped. d Ztg.

Fräulein IIathilde

tiefbetrauert von

den 21. Juni 1905.

[8883

Stets Neuheiten

in feineren
Spazierſtöcken.

Größtes Lager
in Halle.

Schirm- Fabrik F. B. Heinzel.

Verlobt: Frl. Martha Fomm
mit Hrn. gpotdeet Otto Schulze
(LeipzigR.). Frl. Emmy Gräger
mit Hrn. Hugo Wieland (Deſſau).
Frl. Emma Richter mit Hrn.Vinenteſget Karl Hohmann
(Bisdorf--Mücheln). Frl. Hanna
Gottſchalck mit Hrn. Kaufmann
Rudolf Paas (Leipzig). Frl.
Selma Joski mit Hrn. Carl
Wolff (Charlottenburg--Berlin).
Frl. Käthe Sybel mit Hrn.
Pfarrer d Spehr (Groß-
Lichterfelde Grävenwiesbach).

Verehelicht: Hr. Amtsrichter
Dr. jur. Carl Heinrici m. Frl.
Freiin von Tettau (Oranien-
burg). Hr. Dr.-Jng. Ewald
Fiſcher m. Frl. Felicitas Hart
mann (Dresden--Charlotten
burg). Hr. Richard Borrmann
m. Frl. Selma Witzig Leipzig
Baalsdorf). Hr. Oberleutnant
Gideon von Grawert m. Frl.
Wanda von Kutzleben (Ballen
ſtedt). Hr. Albert Oſterrieth m.

Thea Dodel (Dölitz-
Tannenhof).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Ernſt Steinmeyer (Deſſau). Hrn.
Bauamtsarchitekt FeodorGraſſelt
(Bautzen). Hrn. Kgl. Regierungs
baumeiſter h Halenſee).
Hrn. Fabrikdirektor Walter Leh
mann (Wolkenburg i. S.). Hrn.
Paſtor Zeißig (Dresden). Hrn.
Dr. med. Th. Froehlich (Leipzig).
Hrn. Max Dietrich von Stein
r Sent Eine Tochter:Hrn. Staatsanwalt Wachsmuth
(Crefeld). Hrn. Franz Schäfer
(Deſſau). Hrn. Hauptmann
Freiherrn von Oldershauſen
(Neuſtädtel). Hrn. Bruno
Dietrich (L.-Gohlis). Hrn. Dr.
phil. Reichert (Deſſau).

Geſtorben: Hr. Kgl. Rechn.
Rat Karl Worbs (Halberſtadt).
Hr. Handſchuhfabrikant Guſtav
Keil (Jena). Hr. Kaufmann
Georg Elſchner (Naumburg).
Hr. Tiſchlermeiſter Friedrich
Carl (L.Reudnitz). Hr. Stadt
hauptkaſſenAſſiſtent P. Köppe
(Zeitz). Hr. Landwirt Guſtav
Dingelſtedt v Hr.Gutsbeſitzer O. Wendt (Oeſteritz).
Hr. Friedr. Schneider (Magde-
burgſ. Hr. Rentier Wilhelm
Elze (Moſigkau). Hr. Kanzlei
rat Julius Feuchte (Caſſel). Hr.
Rentier Albert Rohne (Gern-
rode). Hr. s
Guſtav Gottſchalk (Oſendorf).
Herr Landwirt Karl Herfurt
(Baumersroda). Frau verw.
Geh. Hofrat Dr. Graeſſe
(Dresden). Fr. Forſtaufſeher
Johanne Tettenborn (Jecha).S Emilie Moosdorf geb.

chmidt (Liebenwerda). Fr.
Adelheid Harter geb. Uhlemann
(Neudörfchen). Fr. Luiſe Moths
eb. Lisker (Naumburg a. S.)
r. Wilhelmine Jacob geborene
agner (Giebelroth). Fr. Marie

Hartſtern geb. Benz (Alten).

Statt besonderer Meldung

Heute früh versehied im 79. Jahre ihres reich-
gesegneten Lebens unsere geliebte Tante

von Boltenstern,

den Hinterbliebenen.
Halle a. S., Breslau, Brieg, Werbeni. Sp.,

Die Beerdigung findet Freitag, den 33. Juni,
nachm. 5 Uhr vom Trauerhause Händelstrasse 36 aus
auf dem Neumarkt-Friedhofe statt.

c 0 2
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